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Lesen Sie heute
Amtlicher Teil
* Aus dem öffentlichen Teil des

Haupt- und Finanzausschusses
vom 24. 9. 2009

* Aus dem öffentlichen Teil der
Sitzung des Sozialausschusses
vom 02.06.09

* Bebauungsplan „Turmstraße“,
2. Planentwurf - Bekanntmachung
der öffentlichen Auslage

* Bekanntmachung zur frühzeiti-
gen Bürgerbeteiligung Bebau-
ungsplan „Sondergebiet Solaran-
lage Pößneck-Öpitz und

* Änderung und Neufassung Be-
bauungsplan Gewerbe- und In-
dustriegebiet Pößneck Ost

* Ankündigung zur Änderung der
Hundesteuersatzung

* Information des Thüringer
Landesbetriebes für Arbeitsschutz
und technischen Verbraucherschutz

Stadtverwaltung Pößneck – Öffnungs-
zeiten und Telefonnummern

Nichtamtlicher Teil
538. Pößnecker Lichterfest
Nachrichten aus dem Rathaus
* Amtsblatt ab Januar an neuer Stelle
* LIEBLINGS-PLATZ PÖßNECK -

Fotowettbewerb und
Fotoausstellung 2010

* Städtischer Kindergarten
erhält Spende

Familiennachrichten
Aktuelles aus Pößneck
* Heiligengasse bald mit neuem

„Gesicht“
* Online anmelden und informieren

www.saaleorlaschau.de -
vom 07.-09. Mai 2010

* Das Orlatal - Ein Bildband
Fenster in die Welt
Veranstaltungen in Pößneck
* Neues aus dem Stadtmuseum
* Silvesterkonzert „Swinging Bach“

in Jüdewein
* Neujahrskonzert mit dem Ju-

gendblasorchester Lobenstein in
der Shedhalle

* Öffnungszeiten Stadtbad Pößneck
* Theater(bus)fahrten 2009/2010
* Kartenvorverkauf im Fremden-

verkehrsamt
* Was zum Weihnachtsmarkt 2009

so geschah
* Weihnachtswette dient vielen

guten Zwecken
* Vorweihnachtlicher Familien-

nachmittag im MGH/FZZ
Informationen der Stadtbibliothek
Veranstaltungstipps

Pößneck und Umgebung
Schulnachrichten
Kirchliche Nachrichten
Vereine und Verbände informieren
Sonstige Nachrichten
Und zum Schluss…
Und ganz zum Schluss…

Allen Pößneckern und ihren Gästen
ein schönes, friedvolles Weihnachtsfest

und alles Gute für 2010!

Es wird herzlich eingeladen zum 538. Lichterfest
am 24. Dezember.

Informationen dazu im Innenteil.

Foto: Foto-Peterlein
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die bevorstehenden Feiertage bieten für uns alle die Gelegenheit, ein
wenig innezuhalten, manches zu überdenken und auch von den Sorgen
des Alltags etwas Abstand zu gewinnen. Wir haben Zeit, mit unseren An-
gehörigen oder Freunden ein schönes altes Fest zu begehen; wir haben
Zeit, uns wieder auf uns selbst zu besinnen und auf das, was uns wichtig
ist im Leben. Wir können eine Bilanz der letzten Monate ziehen, um für
die Zukunft gut gewappnet zu sein.
Ich möchte mich herzlich bei Ihnen bedanken für Ihren Einsatz zugun-
sten der Pößnecker Weihnachtsmarktwette. Die Wette zum Pößnecker
Weihnachtsmarkt wird offenbar zur Tradition. Das freut mich einerseits,

weil sie zu einem wirklichen Anziehungspunkt des Pößnecker
Weihnachtsmarktes avanciert und damit unserem kleinen Weih-
nachtsmarkt abseits der großen und länger dauernden Märkte in
den größeren Städten der Region Aufmerksamkeit im lokalen
Umfeld beschert.

Andererseits freue ich mich natürlich, dass ich - und dies in diesem
Jahr ganz wesentlich dank Ihrer Hilfe - erneut die Wette gewonnen habe.
Als Gewinner auf der Bühne zu stehen macht deutlich Spaß, zumal wir
mit dem Wettgewinn mehreren guten Zwecken dienen.
Mein besonderer Dank gilt an dieser Stelle unserer Kreissparkasse Saa-
le-Orla. Seit vielen Jahren unterstützt sie das kulturelle und soziale Leben in unserer Stadt. Ohne sie wä-
re die Weihnachtsmarktwette nicht denkbar.
Die von Ihnen unterstützte „lebendige Weihnachtskrippe“ war eine tolle Sache. Danke für Ihren Einsatz,
die schöne Kostümierung, die lebendigen Tiere (die dank ihres Gewichts unseren Wetterlös wesentlich
steigerten), Danke auch für die Kartoffelwaage, die geheime Vorbereitung mit Krippe und den zahlrei-
chen Akteuren, was alles zur guten Stimmung auf und vor der Weihnachtsmarktbühne am vergangenen
Sonntag beitrug.
Gemeinsam haben Sie und die Pößnecker Weihnachtsmarktgäste insgesamt dazu beigetragen, ein
Stückchen Gutes zu stiften, hier bei uns wie auf der anderen Seite des Globus. Eine gute Tat vor Weih-
nachten. Vielen Dank dafür. Menschen, die Verantwortung übernehmen, die sich für allgemeine Ziele
einsetzen, die etwas für ihre Mitmenschen tun, sie erfüllen unsere Zivilgesellschaft mit Leben, sie ma-
chen unser Pößneck wärmer und freundlicher. Sie stehen für Werte, die nicht nur zukunftsfähig, sondern
auch für unsere Zukunft nötig sind: für Solidarität und Verantwortungsbewusstsein, für Mitmenschlichkeit
und Engagement. Sie stehen für Werte, die wir seit je mit Weihnachten verbinden und die heute so aktu-
ell sind wie eh und je.
Weihnachten ist bei uns traditionell ein Fest der Familie und der Freunde. Mein Dank gilt deshalb beson-
ders den Menschen, die an den Feiertagen ihrer gewohnten Arbeit nachgehen und damit für alle
den Betrieb aufrechterhalten, sowie denjenigen, die sich gerade an Weihnachten um ihre Mitmenschen
kümmern.

Die allermeisten Menschen in unserem Land feiern Weihnachten, auch diejenigen, die der christlichen
Botschaft fern stehen. Aber sie schätzen das Brauchtum und die Werte, die sich mit Weihnachten
verbinden. Werte, die sich auch in anderen Religionen und Weltanschauungen finden.
Überall auf der Welt sind Frieden und Mitmenschlichkeit hohe Güter, überall auf der Welt setzen sich
Menschen für sie ein und beweisen dabei oft eine bemerkenswerte Zivilcourage.

Ich wünsche Ihnen eine besinnliche und friedvolle Weihnachtszeit und einen guten Rutsch ins
neue Jahr 2010.

Herzlich
Ihr
Michael Modde

Liebe Pößneckerinnen und Pößnecker,
werte Gäste unserer Stadt,
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Aufruf zumPößnecker Lichterfest - mit Licht!
Seit über 500 Jahren feiern die Pößnecker das Lichterfest, und seitdem nehmen sie am Heiligabend Lichter mit auf den Marktplatz.

Damit das LICHTER-
fest auch in diesem
Jahr seinem Namen
Ehre macht, rufen wir
alle großen und klei-
nen Pößnecker auf,
recht viele Lampions
mitzubringen, um den
Marktplatz hell zu er-
leuchten.

Vielleicht werden es
ja so viele wie zum
Weihnachtsmarkt
2008? Da waren es
mehr als 600 …

Foto: Wolfgang Franz

Weihnachtsbräuche und Lichterfest
In den Jahrhunderten nach Christi Geburt haben sich in viele
Weihnachtsbräuche um das Geschehen und die Geschichte
von Weihnachten herausgebildet. Wie alles Brauchtum sind sie
regional unterschiedlich ausgeprägt. Hier betrachten wir die
Weihnachtsbräuche in unserem Land. In der Rubrik „Fenster in
die Welt“ (Seite 7) schildert uns Ron Jacob seine Erfahrungen
in Ecuador.
Den ursprünglichsten Weihnachtsbrauch stellt die Tradition des
Krippenspiels dar, in dem die Weihnachtsgeschichte anschau-
lich nach gestaltet wird. Am Heiligen Abend (in manchen Län-
dern früh nach der Christmette am 1. Weihnachtsfeiertag) findet
die Bescherung statt. Im häuslichen Kreise wird am Heiligabend
und am 1. und 2. Festtag viel gesungen und musiziert. Mit dem
2. Festtag tritt aber dann mehr Ruhe und Besinnlichkeit ein.
Zu Weihnachten gehört meist auch ein aufwändiges Weih-
nachtsmahl, für das bestimmte Speisen typisch sind, wie etwa
die Weihnachtsgans oder der Weihnachtskarpfen sowie das
speziell für die Weihnachtszeit hergestellte Weihnachtsgebäck.
In manchen Regionen gibt es das Festmahl erst am 1. Feiertag;
am Heiligen Abend werden eher Gerichte wie Eintopf oder Würst-
chen mit Kartoffelsalat serviert.
In Mitteleuropa wird der Christbaum in der Kirche und Wohnung
sowie auf großen Plätzen in den Ortschaften aufgestellt, und
mit Lichterketten, Kerzen, Glaskugeln, Lametta, Engeln oder
anderen Figuren geschmückt. Mittelpunkt der familiären Weih-
nachtsfeier ist der Weihnachtsbaum oder in manchen katholi-
schen Familien die Krippe. Um sie versammeln sich die Famili-
enmitglieder am Weihnachtsabend und gedenken der Geburt
Christi. Weihnachtslieder erklingen und werden teilweise gesun-
gen. Auch der Besuch von Christvesper, Christmette oder
Christnacht ist bei vielen Familien ein fester Bestandteil des
Festes. In Pößneck ist es der Besuch des Lichterfestes.
In wohl kaum einer Stadt in Deutschland treffen sich am Heilig-
abend außerhalb der Kirche so viele Menschen wie in Pößneck.
Nun schon zum 538. Mal feiern die Pößnecker ihr Lichterfest,
ein Fest, das in Deutschland wahrscheinlich einmalig ist. Hun-
derte, ja Tausende von Menschen - darunter viele Kinder mit
bunten Papierlampions - strömen am Heiligabend auf den histo-

rischen Marktplatz, um gemeinsam mit Freunden und Bekann-
ten das Lichterfest zu erleben.
Dieser schöne Brauch geht auf das Mittelalter zurück. Die Leute
nahmen, wenn sie zur Christmette gingen, Laternen oder Lich-
ter mit - daher die Bezeichnung „Lichterfest“. Die heutige Form
des Lichterfestes, bei dem die Kinder viele bunte Papierlampi-
ons tragen, mag so nach und nach daraus entstanden sein.
Das Lichterfest ist eine schöne Einstimmung auf das bevorste-
hende Weihnachtsfest. Gleichzeitig wird mit einem bunten Pro-
gramm den vielen Kindern das Warten auf den Weihnachts-
mann und die abendliche Bescherung in der Familie verkürzt.
Nach dem Gottesdienst in der Stadtkirche, der gegen 17.20 Uhr
beendet ist, beginnt das Lichterfest traditionsgemäß mit dem
Turmblasen vom Rathausturm. Der Männergesangverein „Lie-
dertafel“ 1844 Pößneck e. V., das Blechbläserquintett der Kreis-
musikschule Saalfeld und das Friedenslicht-Kind 2008 Till Krieg
erfreuen die Besucher mit weihnachtlichen Weisen; der Bürger-
meister hält eine kurze Ansprache. Die Kinder- und Jugend-
tanzgruppe des Freizeitzentrums tritt auf. Dann trifft der Weih-
nachtsmann mit seinem Gefolge ein und verteilt Süßigkeiten an
die Kinder. Gemeinsam singen alle Mitwirkenden und Besucher
zum Schluss das schöne alte Weihnachtslied “O, du fröhliche..”.
Schon seit 1996 wird das Friedenslicht zu Weihnachten nach
Pößneck gebracht. Entzündet in der Geburtsgrotte Jesus in
Bethlehem, von dort nach Österreich und dann in viele europäi-
sche Länder ausgesandt, soll es an die Weihnachtsbotschaft
erinnern, in der bei der Geburt Christi den Menschen der Frie-
den verkündet wurde. Mitglieder der “Jungen Gemeinde” tragen
das Friedenslicht während des Programms aus der Kirche zur
Festbühne. Nehmen Sie sich das Friedenslicht vom Pößnecker
Marktplatz mit in Ihre Weihnachtsstube (bitte Kerze mitbringen).

Besucher können auch gern mit der Bahn zum Lichterfest kom-
men, denn 2009 fährt wieder ein Sonderzug von Jena nach
Pößneck und zurück (Abfahrt Jena Saalbahnhof 15.51 Uhr, Je-
na Paradies 15.54 Uhr, Ankunft Pößneck unterer Bahnhof
16.32 Uhr, Rückfahrt ab Pößneck 19.23 Uhr). Die Gäste wer-
den vom Bahnhof abgeholt.
Ursula Melle
Kulturamt/Fremdenverkehrsamt



Das Friedenslicht aus Bethlehem
kommt nach Pößneck

Thüringer Friedenslicht-Kind 2008 Till Krieg
am 23. Dezember in Erfurt dabei

Nun, da sich dieses Jahr langsam seinem Ende entgegen neigt,
laufen die Vorbereitungen für die Aktion Friedenslicht 2009 auf
Hochtouren.
Im Jahr 1986 entstand im oberösterreichischen Landesstudio
des ORF die Idee, die mittlerweile eine Lichtspur durch ganz
Europa gezogen hat: Ein Licht aus Bethlehem soll als Botschaft
des Friedens durch die Länder reisen und die Geburt Jesu ver-
künden.

Das Friedenslicht ist aber kein magisches Zeichen, das den
Frieden herbeizaubern kann. Es erinnert uns vielmehr an die
weihnachtliche Botschaft und an unseren Auftrag, den Frieden
unter den Menschen zu verwirklichen. Und das beginnt in unse-
ren Familien, in der Nachbarschaft, in den Gemeinden, Dörfern
und Städten. Dort können wir uns für mehr Gerechtigkeit und
Toleranz, ein friedliches Miteinander und Respekt voreinander
einsetzen. Wir leben in einem Land, in dem seit mehr als 60
Jahren Frieden herrscht. Doch an vielen Orten der Welt gibt es
immer noch Krieg und Gewalt. Und selbst in unserem friedli-
chen Land erleben viele Menschen in ihrer unmittelbaren Um-
gebung Hass, Neid, Gewalt und Missgunst. In Pößneck haben
wir in diesem Jahr in besonderer Weise erlebt, wie stark eine
friedliche Gemeinschaft sein kann. Das Friedenslicht ist für uns
eine Gabe, die zur Aufgabe wird. Reich beschenkt geben wir
das Licht freudig weiter, um selber zu Botinnen und Boten des
Friedens und der Gemeinschaft zu werden. Denn Glaube -
auch der Glaube an Frieden und an das Gute im Menschen - ist
nicht eine Sache für sonntags. Er muss im Alltag gelebt werden.
Nur so wird Frieden.
Viele erinnern sich vielleicht noch an die Thüringer Friedens-
licht-Aussendefeier in der Jüdeweiner Kirche in Pößneck im
vergangenen Jahr. Nach Pößneck ist in diesem Jahr Erfurt die
Patenstadt des Friedenslichts. Von dort wird das Friedenslicht
aus Bethlehem am 23. Dezember auch wieder in unseren Kreis
nach Pößneck kommen. Kinder, Jugendliche und Erwachsene
werden in einer gemeinsamen Aktion nach Erfurt fahren. Auch
das Thüringer Friedenslichtkind vom letzten Jahr, Till Krieg aus
Pößneck, wird mitkommen. Das Friedenslicht wird von Erfurt
über Weimar und Gera nach Triptis, Neustadt und Pößneck ge-
bracht. In den Orten kann das Licht vom Zug abgeholt werden
(Triptis 13:09 Uhr, Neustadt 13:16 Uhr und Pößneck 13:27 Uhr
am unteren Bahnhof).
Das Friedenslicht ist ein Zeichen der Hoffnung auch für unseren
Landkreis. Es hat sich in den letzten acht Jahren von einer klei-
nen Flamme zu einem Lichtermeer ausgeweitet und leuchtet
mit seiner Botschaft vielen Menschen in unserem Kreis. Auch
zum 538. Lichterfest in Pößneck ist es dabei - das Licht aus
Bethlehem wandert dann zu Heiligabend vom Pößnecker
Marktplatz in viele Weihnachtsstuben.
Astrid Geisler/ Anja Lindae

Nachrichten aus dem Rathaus

Amtsblatt ab Januar an neuer Stelle

Pößnecker Stadtanzeiger mit neuer Ordnung

Alles neu macht der Mai - manchmal auch schon der Januar:
Mit der ersten Ausgabe im neuen Jahr erhält der Stadtanzeiger
eine neue Ordnung, was den amtlichen Teil, das Amtsblatt von
Pößneck, angeht. Dieses ist ab Januar am Ende des Stadtan-
zeigers und damit denkbar leicht und übersichtlich zu finden -
wer die behördlichen Informationen sucht, blättert den Stadtan-
zeiger von hinten auf; wer zunächst die Nachrichten aus Rat-
haus, Kultur, Vereinen, Schulen und die Familienanzeigen le-
sen möchte, startet wie gewohnt von vorn. Es gibt also keinen
eigenständigen, eingelegten amtlichen Teil mehr. Zum einen
störte dieser z. T. den Lesefluss. Zum anderen, und das ist der
ausschlaggebende Beweggrund, sparen wir so einige Drucksei-
ten ein, die produktionsbedingt z. T. als Leerseiten erforderlich
waren. Verzicht auf diese ohne Informationsverlust ist unser
Ziel, um Kosten zu sparen. Gerade in Zeiten knapper Kassen
heißt es gut abzuwägen, wofür die öffentlichen Gelder verwen-
det werden. Am Stadtanzeiger als Service und Informationsme-
dium der Stadt für ihre Bürger halten wir ausdrücklich fest, weil
wir auch eine Plattform bieten wollen für manche Information,
die vielleicht nur hier Raum und auf diesem Weg ihr Ziel findet.
Ich hoffe, damit treffen wir auf Ihr Interesse.
In diesem Sinn wünsche ich Ihnen eine frohe Weihnachtszeit
und einen guten Start in ein wohlmeinendes Jahr 2010.
Dr. Julia Dünkel
Kulturamtsleiterin

Lieblings-Platz Pößneck

Fotowettbewerb und Fotoausstellung 2010

Welches ist Ihr Lieblingsplatz in Pößneck? Würden Sie diesen
gern anderen zeigen? Dann haben Sie im nächsten Jahr die
Möglichkeit dazu. Das Kulturamt der Stadt Pößneck ruft zu ei-
nem Fotowettbewerb auf, bei dem die schönsten Plätze, die
lauschigsten Winkel, die besten Blicke - kurz gesagt: interes-
sante Motive von Pößneck gesucht werden. Die Fotos sollen
aktuelle Aufnahmen sein. Nach Möglichkeit soll zu jedem aktu-
ellen Foto eine Aufnahme mit eingereicht werden, die das glei-
che Motiv bzw. den gleichen Blickwinkel der Stadt vor 20 bis 30
Jahren (also vor der Wende) zeigen. Wer diese „historischen“
Bilder nicht besitzt, kann sich zu Recherchezwecken auch an
das Stadtarchiv, an Foto-Peterlein oder Herrn Rudi Metzner
wenden. In die Wertung kommen Papierfotos im Format 20 x 30
cm (farbig oder schwarz-weiß), sowohl was das aktuelle Foto,
als auch was das „historische Vorbild“ für die Hauptwertung an-
geht. Abzugeben sind die Fotos - bitte mit Vermerk „Fotowett-
bewerb“ - im Rathaus, im Stadtverwaltungsgebäude Neustädter
Straße oder im Fremdenverkehrsamt Pößneck im Glockenturm;
Postsendungen bitte an Stadt Pößneck, Kulturamt, Fotowettbe-
werb, Markt 1, 07381 Pößneck. Einsendeschluss ist der
15.08.2010. Eine unabhängige Jury wählt die besten aktuellen
Fotos in einer allgemeinen Runde bzw. die besten Foto-Paare
von aktuellem und historischem Motiv in der Hauptwertung aus.
Den Fotografen winken attraktive Preise - als Hauptgewinn z.B.
ein Gutschein für einen einwöchigen Wanderurlaub in den Al-
pen mit Tour zur Pößnecker Hütte für zwei Personen.
Die (besten) Fotos werden im Herbst 2010 öffentlich zur Einwei-
hung des bis dahin sanierten Obergeschosses im Gebäude der
Stadtbibliothek Bilke präsentiert. Über diese Foto-Ausstellung
Lieblings-Platz Pößneck hinaus ist für das Jahr 2011 ein Foto-
Bildband über Pößneck mit gleichem Titel geplant, in den aus-
gewählte Fotos Eingang finden werden.
Mit der Teilnahme am Wettbewerb erklärt sich der Bildautor
deshalb zugleich einverstanden, dass sein/e Foto/s durch die
Stadt Pößneck zeitlich und inhaltlich uneingeschränkt genutzt
werden dürfen.
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.
Eine Aktion der Stadt Pößneck, mit freundlicher Unterstützung
der GGP Media GmbH und der Kreissparkasse Saale-Orla.
Dr. Julia Dünkel
Kulturamtsleiterin
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Städtischer Kindergarten erhält Spende

Die Kinder und die Erzieherinnen der städtischen Kita „Am Son-
nenhügel“ in Schlettwein bedanken sich recht herzlich bei Herrn
Andreas Maaß für die großzügige Spende.
Von dem Geld soll ein Sprachset gekauft werden - einsetzbar in
allen Altersgruppen.
Andrea Burges
Abteilung Soziales/Kultur/Sport

Erscheinungstermin der nächsten Ausgabe
Freitag, 22.01.2010

Redaktionsschluss

Mittwoch, 13.01.2010, 12.00 Uhr

Familiennachrichten

Herzliche Glückwünsche zur
„Goldenen Hochzeit“

Herrn Erwin und Brunhilde van der Sandt
am 7. November 2009

Herrn Jörg Mey und Ehefrau Erna
am 28. November 2009

Herrn Rolf Meißner und Ehefrau Elfriede
am 5. Dezember 2009
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Sterbefälle:

05.11.2009 (in Pößneck) Anna Schneider
geb. Pakulska

06.11.2009 (in Jena) Iryna Wehrstedt geb. Bilous
08.11.2009 (in Bad Berka) Roland Blanke
11.11.2009 (in Pößneck) Elisabeth Augustin

geb. Bergner
15.11.2009 (in Pößneck) Eveline Ruhmich geb. Gleim
16.11.2009 (in Gräfendorf) Ruth Linne geb. Gaffron
17.11.2009 (in Pößneck) Walter Börner
19.11.2009 (in Pößneck) Waltraud Dörwald

geb. Nixdorf
28.11.2009 (in Pößneck) Ruth Rzesnitzek

geb. Knappik
06.12.2009 (in Pößneck) Irmgard Tuttas geb. Jahn

Geburtstagsjubiläen
Der Bürgermeister der Stadt Pößneck gratuliert im Namen der
Stadt Pößneck nachträglich allen Geburtstagsjubilaren und
wünscht ihnen alles erdenklich Gute, vor allem Gesundheit. Fol-
gende seien stellvertretend genannt.
14.11. zum 90. Geburtstag Frau Althoff, Frieda
14.11. zum 86. Geburtstag Frau Istel, Erna
15.11. zum 88. Geburtstag Frau Bergk, Hildegard
15.11. zum 86. Geburtstag Frau Gottstein, Elisabeth
15.11. zum 90. Geburtstag Frau Ludwig, Hildegard
16.11. zum 90. Geburtstag Herrn Bader, Josef
16.11. zum 84. Geburtstag Herrn Schäfer, Erich
16.11. zum 86. Geburtstag Frau Triemer, Isolde
17.11. zum 88. Geburtstag Herrn Bindel, Herbert
17.11. zum 80. Geburtstag Frau Bindel, Johanna
17.11. zum 99. Geburtstag Frau Müller, Charlotte
18.11. zum 83. Geburtstag Frau Dittmann, Roswitha
18.11. zum 84. Geburtstag Frau Eckholdt, Irene
18.11. zum 81. Geburtstag Frau Feldmann, Ursula
18.11. zum 87. Geburtstag Frau Möller, Anna
18.11. zum 83. Geburtstag Herrn Schaller, Hans
19.11. zum 86. Geburtstag Frau Rzehak, Ilse
20.11. zum 81. Geburtstag Frau Heckel, Eva
21.11. zum 80. Geburtstag Frau Prasse, Käthe
21.11. zum 85. Geburtstag Frau Temmler, Lilian
21.11. zum 82. Geburtstag Frau Walther, Ursula
21.11. zum 82. Geburtstag Frau Ölschlegel, Ilse
22.11. zum 80. Geburtstag Frau Hühn, Edith
23.11. zum 80. Geburtstag Herrn Hans, Klaus
23.11. zum 81. Geburtstag Herrn Puffe, Achim
23.11. zum 85. Geburtstag Frau Romstedt, Hella
24.11. zum 83. Geburtstag Herrn Schwalbe, Manfred
24.11. zum 81. Geburtstag Frau Thumann, Eva
25.11. zum 93. Geburtstag Herrn Grell, Wilhelm
25.11. zum 84. Geburtstag Frau Schlupeck, Antonia
26.11. zum 89. Geburtstag Herrn Beck, Hans
26.11. zum 81. Geburtstag Frau Harke, Mathilde
26.11. zum 93. Geburtstag Frau Nöthlich, Hilda
26.11. zum 87. Geburtstag Herrn Querengässer, Walter
27.11. zum 90. Geburtstag Frau Hellwig, Lotte
27.11. zum 80. Geburtstag Herrn Pfannenschmidt, Joachim
27.11. zum 81. Geburtstag Herrn Schimmelschmidt, Gerhard
28.11. zum 80. Geburtstag Frau Günther, Dorothea
28.11. zum 84. Geburtstag Herrn Runkel, Rolf
29.11. zum 83. Geburtstag Frau Sachse, Wanda
30.11. zum 88. Geburtstag Frau Albrecht, Elfriede
30.11. zum 81. Geburtstag Frau Hoser, Gertraude
01.12. zum 88. Geburtstag Herrn Krause, Günter
01.12. zum 93. Geburtstag Frau Mösch, Irmgard
01.12. zum 83. Geburtstag Frau Paukert, Monika
01.12. zum 89. Geburtstag Herrn Wachter, Heinz
02.12. zum 86. Geburtstag Frau Gleim, Lene
02.12. zum 80. Geburtstag Frau Stiehler, Margot
02.12. zum 88. Geburtstag Frau Ulitzsch, Ursula
03.12. zum 81. Geburtstag Herrn Arnold, Ludwig
03.12. zum 88. Geburtstag Frau Baltzer, Alice
03.12. zum 85. Geburtstag Herrn Eismann, Helmut
03.12. zum 86. Geburtstag Frau Günther, Marie
03.12. zum 86. Geburtstag Frau Meyer, Anneliese
03.12. zum 88. Geburtstag Frau Petz, Margot
03.12. zum 81. Geburtstag Frau Wagner, Maria
04.12. zum 82. Geburtstag Frau Ermisch, Edith
04.12. zum 82. Geburtstag Frau Fleßa, Wiltrud
04.12. zum 80. Geburtstag Frau Schleicher, Ursula
05.12. zum 91. Geburtstag Frau Kriebel, Marianne
06.12. zum 89. Geburtstag Herrn Hofmann, Gerhard
06.12. zum 95. Geburtstag Herrn Krzyzaniak, Ernst
06.12. zum 89. Geburtstag Frau Noack, Martha
06.12. zum 80. Geburtstag Frau Püschel, Anna
06.12. zum 84. Geburtstag Frau Schneider, Alice
07.12. zum 88. Geburtstag Frau Häuser, Elly
07.12. zum 82. Geburtstag Herrn Kutschke, Heinz
08.12. zum 83. Geburtstag Frau Knobeloch, Hildegard
09.12. zum 85. Geburtstag Frau Kröber, Erna
09.12. zum 84. Geburtstag Frau Pfeiffer, Lucie
09.12. zum 88. Geburtstag Herrn Schumann, Heinz
09.12. zum 86. Geburtstag Frau Weißenborn, Helga
09.12. zum 91. Geburtstag Frau Winge, Anna
09.12. zum 82. Geburtstag Herrn Wolf, Alexander
10.12. zum 80. Geburtstag Frau Puls, Erika
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10.12. zum 98. Geburtstag Herrn Rudolph, Erich
11.12. zum 84. Geburtstag Herrn Apel, Rolf
11.12. zum 84. Geburtstag Frau Graul, Lieselotte
11.12. zum 84. Geburtstag Herrn Schöttner, Josef
12.12. zum 84. Geburtstag Frau Härtel, Anneliese
13.12. zum 85. Geburtstag Frau Köhler, Margot
13.12. zum 96. Geburtstag Frau Schau, Else
14.12. zum 85. Geburtstag Frau Fritzsche, Edith
14.12. zum 80. Geburtstag Frau Peiler, Hildegard
15.12. zum 88. Geburtstag Herrn Lemm, Ewald
16.12. zum 88. Geburtstag Herrn Fleßa, Karl
16.12. zum 85. Geburtstag Herrn Zänsler, Siegfried
17.12. zum 86. Geburtstag Frau Hölzer, Anna
17.12. zum 81. Geburtstag Frau Nolte, Irmgard

Aktuelles aus Pößneck

Heiligengasse bald mit neuem „Gesicht“
Schon 2006 haben die Stadt Pößneck und die GWG - vertreten
durch Herrn Bürgermeister Michael Modde und Geschäftsführer
Volker Müller - beschlossen, die innerstädtische Brachfläche
„Heiligengasse“ beplanen zu lassen.

Die Heiligengasse aus der Vogelperspektive. Dienstag der
2.12.09, die Schwarzdecke wird vor der Winterpause terminge-
recht eingebaut. Die spätere Platzform ist schon zu erkennen.

Im Gesprächen mit dem Bauamt, Herrn Wunsch und Herrn
Bachmann, wurde die Anordnung des Platzes abgestimmt. Es
werden 43 PKW-Stellplätze, ein Kinder- und Erwachsenen-
Spielplatz, ein Grünstreifen mit Rasen und Bäumen, vier Sitz-
stufen, ein Bouleplatz, eine Leseecke, Mietergärten und einige
Bänke sowie eine Einliegerstraße mit Beleuchtung entstehen.
Die Bauzeit ist von Herbst 2009 bis Spätsommer 2010 geplant.

Der 160° C heiße Bitumen wird von der Firma HELI Transport
und Service GmbH eingebaut. Der Fachingenieur R. Köchel hat
die Straße geplant und die Ausführung überwacht.

Heiligengasse von Norden gesehen.
Die Erdarbeiten für den Platz sind abgeschlossen. Im Frühjahr
2010 werden die Sitzstufen montiert, der Platz gepflastert und
das Grün gepflanzt. Es entstehen 43 Parkplätze, ein Kinder-
und Erwachsenspielplatz.

Auch im Namen der Fa. HELI Transport & Service GmbH be-
danken wir uns bei den Mietern und Anliegern des Quartiers
Heiligengasse, die großes Verständnis für die Bauarbeiten und
deren Einschränkungen aufgebracht haben.
Architekturbüro M. Raffelt
Fotos: AB M. Raffelt

Online anmelden und informieren
www.saaleorlaschau.de
18. Saale-Orla-Schau vom 07. - 09. Mai 2010
in der Shedhalle und auf dem Viehmarkt in Pößneck

18 Jahre Saale-Orla-Schau - eine erfolgreiche Messe in unserer
Region. Mit jährlich neuen Ausstellern, neuen Themen und In-
halten hat sich die Messe zu einer der beliebtesten Veranstal-
tungen im Jahr in Pößneck mit hohen Besucherzahlen ent-
wickelt.
Eine Kreismesse ist eine wichtige Drehscheibe der regionalen
Wirtschaft. Umso vielseitiger die Angebote und interessanter
die Präsentationen, desto mehr Menschen werden diese Leis-
tungsschau besuchen. So sollten auch im nächsten Jahr wieder
Themen vertreten sein wie: Information (LRA und Kommunen,
Partnerstädte) und Verbände (z. B. ZASO) Energiesparen und
erneuerbare Energien: Heizungskonzepte, Solartechnik, Däm-
mung, Baustoffe, Steuerungen, Brennstoffe, Energiespartipps
und Beratung, Trendinfos, Finanzdienstleistungen: Anlagefor-
men, Versicherungen, Altersvorsorge, Bausparen, Handwerk
live: Fachschau des Handwerks mit lebenden Werkstätten und
Berufsinfos, Schöner Wohnen: Bauen und Wohnen, Um- und
Ausbau, Renovierung, Sanierung, Architektur und Bautechnik,
Einrichtung, Möbel, Accessoires, Körper und Schönheit: Well
Fit - die Wellness- und Fitnesszone, Neue Trends für Wellness-
begeisterte, Wellnesseinrichtungen und Homewellness, Schön-
heits- und Kosmetikanbieter, Fitnessgeräte und Fitnessstudios,
Vereine und Sportvereine, Beratung und Vorführungen,

Messe Creativ: Anbieter für
creatives Arbeiten, Hobby
und Freizeitausgleich, Kunst,
creative Werkstoffe, Aktivzo-
ne für Vor-Ort-Erlebnisse,
Vereine und Creativ Reisean-
bieter, Creativ-Trends, Attrak-
tionen für Kinder, Spiele im
Trend: Neue und traditionelle
Spiele für junge und ältere
Kinder, für Familien, Garten
= Erholung + Hobby: Gar-
ten- und Landschaftsbau,
Gartengeräte, Garten-Aus-
stattungen und -Materialien
(Stein, Sand, Kies, Glas, Ke-
ramik usw.) Schwimmbäder,
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Whirlpools, Terrasse, Möbel, Accessoires, Freizeit + Hobby:
Bikes, Quads, Boote, ..., Land- und Forstwirtschaft: Regiona-
le Produkte und Chancen und Jobs, Einheimische Nahrungs-
und Genussmittel, Fischzucht im Saale-Orla-Kreis, Autoschau
2010 - Präsentation der Autohäuser, Service, Motorsport und
Tuning, Fliegende Händler - Samstag und Sonntag und vieles
mehr ... Gerade für kleine und mittlere Unternehmen ist es die
Chance zu einem direkten Kontakt mit Kunden nutzen. Sehen
und gesehen werden - im persönlichen Gespräch mit Besu-
chern ist es eine sehr gute Möglichkeit neue Kunden zu gewin-
nen und Kontakte zu knüpfen. Für die Besucher ist es eine ge-
ballte Leistungsschau von Anbietern aus unserer Region an
einem Wochenende. Informieren, handeln und kaufen, ge-
nießen und kulturelle Darbietungen im Festzelt erleben - für je-
den etwas - alles auf 4.000 qm Ausstellungsfläche. 2009 ca.
100 Aussteller die Messe als Medium für ihre Öffentlichkeitsar-
beit und mehr als 7.000 Besucher nahmen diese Angebote an.
Die Messe ist Präsentations- und Verkaufsplattform. Viele Pro-
dukte können hier zu attraktiven Messepreisen käuflich erwor-
ben werden. Auch 2010 ist die Messe wieder für alle Besucher
Eintritt frei.

Jetzt anmelden und sich den besten Platz sichern.
Begleitend zur 18. Saale-Orla-Schau 2010 in Pößneck gibt es
ab dem 01.12.2009 wieder eine Messe-Homepage. Das Web-
portal steht Unternehmen und allen Interessierten zur Informati-
on bzw. Anmeldung zur Verfügung. Alles Wissenswertes zur
Messe finden Sie hier unter den Rubriken Aktuelles, Service,
Anmeldung und Aussteller. Je nach Stand der Vorbereitungen
werden die wichtigsten Informationen im Internet veröffentlich.
Die Rubrik „Messepläne“ gibt den Unternehmen die Möglichkeit
sich über freie Ausstellungsflächen zu informieren und sich be-
quem per Fax anzumelden. Diese Rubrik wird täglich aktuali-
siert. Erstmalig gibt es 2010 Ministände (2 m x 1 m) zu mieten.
Für Existenzgründer und Erstaussteller eine gute Möglichkeit
die Attraktivität durch eine Beteiligung an der Messe zu testen.
Im Vorfeld der Messe baut sich eine Ausstellerdatenbank auf,
wo jeder schon über die Aussteller und deren Präsentationen
informiert wird. Wenn möglich, führen diese Daten zu den Web-
portalen der ausstellenden Firmen. In diesem Zusammenhang
sollte jeder Aussteller das abrufbare „Datenblatt“ ausfüllen und
an das Veranstaltungsbüro faxen (03647 - 41 43 15). Die Inhal-
te des Datenblattes werden ausschließlich für die Ausstellerver-
zeichnisse verwendet, welche im Zeitungsformat an 25000
Haushalte vor der Messe verteilt und auf der Messehomepage
veröffentlicht werden. Im gedruckten Ausstellerverzeichnis kön-
nen auch Firmen, die nicht direkt an der Messe teilnehmen, ei-
ne Anzeige schalten und vom Feedback dieser Veranstaltung
profitieren. Die Konditionen für die Anzeigenwerbung und weite-
re Angebote werden rechtzeitig unter „Werbeangebote“ auf der
Messehomepage veröffentlicht. Auch über die Webseite der
Stadt Pößneck finden Sie einen Link zur Messehomepage.

Sie möchten sich informieren oder anmelden?

Das geht per Post, E-Mail, Telefon oder über Fax:
ADCOM werbebüro rabis, Dagmar Rabis, Mühlbachstraße
6, 07381 Pößneck
Tel.: 03647 - 44 93 39, 0172-3649384
Fax: 03647 - 41 43 15
Home: www.saaleorlaschau.de,
E-Mail: info@saaleorlaschau.de

Kein Internet?
Gern senden wir Ihnen alle erforderlichen Unterlagen zu. Die
Plätze auf der Messe sind begrenzt und die Reihenfolge der
Anmeldung ist für die Vergabe der Standflächen entscheidend.

Dagmar Rabis

Die Reihe Archivbilder Sutton Verlag

Das Orlatal
Kultur und Landschaft 1860 bis 1960
von Stefan Dornheim
Ein historischer Bildband über die Menschen und die Land-
schaft zwischen Triptis und Orlamünde

Auf 128 reich illustrier-
ten Seiten unternimmt
der Leser einen Spa-
ziergang durch die Ge-
schichte des Orlatals.
226 bisher weitgehend
unveröffentlichte Foto-
grafien zeigen die Städ-
te, Dörfer und Herren-
sitze im Orlatal sowie
das Arbeitsleben in
Landwirtschaft, Hand-
werk und Industrie.
Aber auch der Alltag in
der Familie, den Kirch-
gemeinden und Verei-
nen spiegelt sich in den
Aufnahmen wider, die
Stefan Dornheim in re-
gionalen Archiven und
privaten Sammlungen
aufgespürt hat. Dieses
öffentliche Fotoalbum
eines Jahrhunderts im

Orlatal lädt ein zum Erinnern, zum Neu- und Wiederentdecken.
Auf der Reise von der Quelle bis zur Mündung, von Triptis über
Neustadt und Oppurg nach Orlamünde begegnen dem Leser
malerische Dörfer und die markanten Silhouetten der Kirchtür-
me, traditionsreiche Dorfschänken und Ausflugsgaststätten, die
seit der Jahrhundertwende immer mehr Städter auf das Land
lockten. Auch die Schlösser in Oppurg, Wernburg oder Langen-
orla dürfen nicht fehlen. Im Mittelpunkt des Bildbandes stehen
die Menschen im Orlatal und ihr Alltag. Die Fotografien zeigen
Kindstaufen und Schulklassen, Großfamilien und Stammtische,
Hochzeitsfeste und würdige Greise. Sie belegen die Bedeutung
der Orts- und Kirchengemeinden und die große Vielfalt des Ver-
einslebens in den Dörfern und Städten.
Von der Aussaat bis zur Ernte begleitet der Leser den bäuerli-
chen Jahreslauf und verfolgt den langsamen Einzug von techni-
schem Gerät in die bis in die Fünfzigerjahre von Ochsen- und
Pferdegespannen geprägte Landwirtschaft. Ein Blick in die Ge-
treidemühlen, Schmiedewerkstätten oder die Fabriken in Klein-
dembach vermittelt einen lebendigen Eindruck von der Arbeits-
welt vergangener Tage.
Stefan Dornheim, Jahrgang 1980, ist ein profunder Kenner der
Regionalgeschichte. Der im Oppurger Ortsteil Rehmen aufge-
wachsene Historiker promoviert derzeit an der TU Dresden zu
einem Thema der Kulturgeschichte Mitteldeutschlands. In der
Vergangenheit hat er sich mit zahlreichen Aufsätzen und Pres-
seartikeln zur Geschichte des Orlatals einen Namen gemacht.
Dieses Buch und auch die beiden Bände „Archivbilder
PÖSSNECK“ sind im Fremdenverkehrsamt Pößneck im
Glockenturm erhältlich.

Vier Freiwillige aus den verschiedensten Ecken Deutschlands,
ausgewählt vom Trägerverein Alegro e. V, arbeiten für ein Jahr
in Ecuador in den Projekten Ayuda Directa („Direkte Hilfe”) und
Bosque de Paz („Wald des Friedens”), um die Welt hoffentlich
ein kleines bisschen besser zu machen. Ron Jacob, Abiturient
aus Pößneck, schreibt für den Stadtanzeiger von seinen Erleb-
nissen und öffnet für die Leser ein FENSTER IN DIE WELT.
Hohoho, es weihnachtet bald! -
ach ja, hätt ich fast vergessen.
Nun sitz ich hier am frühen Morgen, dem 6. Dezember 2009, in
Quito und bekomme: Nichts geschenkt. * Außer einer Mail von
meinen Großeltern, die mich darauf hinweist, dass heute in
Deutschland Nikolaus und 2. Advent ist. „Hey Lukas, heut ist Ni-
kolaus!“ -
Ups, hätten wir doch glatt vergessen ...

FENSTER IN DIE WELT
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Denn der 6.12. hat für uns dieses Jahr eine ganz andere Be-
deutung: Es ist der Unabhängigkeitstag der Hauptstadt von
Ecuador. Die Fiestas de Quito erinnern dabei aber keinen Deut
an Weihnachten.
Wie mit Nikolaus ist es auch mit all den anderen Traditionen,
die uns normalerweise auf den 24.12. einstimmen. Weihnachts-
kalender konnte ich bis jetzt noch nicht ausmachen und auch
Adventskränze, die jede Woche heller leuchten, gibt es hier
nicht. Eher werden die Kerzen abhängig von den Stromausfäl-
len angezündet.
Grundsätzlich gibt es für mich zwei Unterschiede zwischen
Ecuador und Deutschland, was sich auch in der Weihnachtszeit
niederschlägt: Zum einen plant man in Ecuador einfach nicht so
weit voraus, Weihnachten kommt halt, aber es wird hier nicht
„herbeizeremoniert“. Man lässt das eher auf sich zukommen.
Aber natürlich gibt es auch hier schon mindestens seit fast 2
Monaten Regale voller roter „hombres de navidad en chocolate“.

Foto: Ron Jacob - Weih-
nachtsbaum in Bosque
de Paz

Zum anderen - und das ist für
mich der einschneidendste
Unterschied - können sich
viele genau diese Schoko-
weihnachtsmänner hier gar
nicht leisten. Überhaupt
könnten sich die Familien hier
, besonders in der ländlichen
Region wo ich lebe, nie den
Aufwand leisten, der in
Deutschland mit Weihnach-
ten betrieben wird. Lichterket-
ten, Glitzerkugeln, Unmengen
Süßigkeiten, all das hat in ei-
nem Familienhaushalt mit
vielleicht $400 USD im Monat
einfach keinen Platz mehr,

besonders wenn die Schokolade teuer aus Europa importiert
ist, da Ecuador seinen eigenen Kakao kaum verarbeitet. Ein
guter Freund von Piet Sabbe, dem Leiter von Bospas, sagte mir
einmal, dass man glücklich sein kann, wenn zu Weihnachten
ein Weihnachtsbaum mit ein paar kleinen Süßigkeiten für die
Kinder im Haus steht. In Ecuador muss man sich also die ganze
stressige Zeit für’s Geschenke suchen im wahrsten Sinne „spa-
ren“.
Was Weihnachten dennoch so ähnlich macht, ist das Beisam-
mensein von Freunden und Familie bei warmherziger Stim-
mung, lachenden Gesichter und Kindern, die Angst haben von
Santa Claus, Papa Noël oder dem Weihnachtsmann um ein
kleines Ständchen gebeten zu werden. Auch wird hier, wie ich
gehört habe, viel in der Kirche und in den Häusern gemeinsam
gesungen. Dies ist es wohl, was Weihnachten auf der ganzen
Welt ausmacht: Die Zeit, die man miteinander in Ruhe und Lie-
be verbringt.
In diesem Sinne denkt vielleicht der ein oder andere, wenn am
Abend des 24.12. wieder der Ipod mit 8 Gigabyte statt 16 unter
dem Weihnachtsbaum liegt, mal an das Geschenk, was fast je-
dem gegeben ist: Einen Mitmenschen, den man selbst mit ei-
nem ganz einfachen Lächeln glücklich machen kann.
Frohe Weihnachten - feliz navidad
Ron Jacob

* Natürlich lasse ich jetzt das großzügige Weihnachtsgeschenk
der Pößnecker Weihnachtswette außer Acht. Hierbei noch mal
herzlichen Dank dafür an alle Beteiligten (siehe auch Seite 17).

Fenster in die Welt -
der Pößneck-Wimpel auf Reisen
Claudia Flügel und Michael Oechsner aus Bodelwitz arbeiten
während des Winterhalbjahres als Reiseleiter in Südamerika.
Sie fahren mit einem Expeditions-LKW für ein deutsches Reise-
unternehmen durch diesen Kontinent. Der Pößneck-Wimpel war
wieder mit auf Reisen ...
Claudia und Michael schrieben am 26.11.09:
„Viele Grüße vom anderen Ende der Welt. Wir haben nun
schon unsere erste 4-Wochen-Tour hinter uns und man könnte
behaupten, dass es ein hartes Stück Arbeit war. Der Frühling

will nicht so recht beginnen in Patagonien, so dass wir die letz-
ten Wochen noch mit Schnee kämpfen mussten, einmal sogar
fast 20 cm und das beim Zelten.
Jetzt sind wir in Punta Arenas und bereiten alles für die nächste
Tour vor und haben mal etwas Zeit, die Bilder von unserem Ga-
lapagosbesuch durch zuschauen. Natürlich ist da auch wieder
der kleine Wimpel zum Einsatz gekommen …“

Direkt auf dem Äquator,
nördlich von Quito (Ecuador).

Luiz, eine über 100-jährige Galapagos-Riesenschildkröte in der
Charles-Darwin-Station auf den Galapagos-Inseln.

Fotos: privat

Veranstaltungen in Pößneck

Neues aus dem Stadtmuseum

Tritratrallalla - - das Kasperle ist wieder da...

Das Spielen mit dem Kasperletheater gehörte für die Kinder
meiner Generation noch ganz selbstverständlich dazu. Und wie
gern erinnere ich mich an die Besuche der großen Puppenbüh-
ne auf dem Pößnecker Vogelschießen.
Und auch meine Kinder sind noch mit Kasper, Prinzessin und
Räuber aufgewachsen. Das Theater war selbst gebaut und die
Puppen hatten schon einige Blessuren, denn wenn der Kasper
und das Krokodil aufeinander trafen...
Sie merken schon, Puppenbühnen und ihre „Akteure“ üben
auch heute noch einen ganz bestimmten Reiz auf den Betrach-
ter aus und so möchte das Stadtmuseum Pößneck seine dies-
jährige Weihnachtsausstellung diesem Thema widmen.
Der Sammler und passionierte Puppenspieler Dr. Karlheinz
Klimt aus Thurau zeigt „Puppentheaterfiguren aus Meister-
hand“. Es werden Handpuppen, Schattenfiguren und Marionet-
ten vorgestellt. Auf Tischen werden Szenen aus bekannten
Märchen, wie „Schneewittchen“, „Rumpelstilzchen“ oder „Das
tapfere Schneiderlein“ aufgebaut. An den Wänden informieren
internationale Puppenspiel- und Festivalplakate von weltweiter
Puppenspielkultur.

Pößnecker Stadtanzeiger - 8 - Nr. 12/2009



Die Ausstellung ist bis bis 7. Februar 2010. Wir würden uns
freuen, wenn recht viele Kinder mit ihren Eltern und Großeltern
die Ausstellung besuchen.
Christel Ziermann
Leiterin Stadtmuseum

Silvesterkonzert „Swinging Bach“

in Jüdewein

Die Evangelisch-Lutherische Kirchgemeinde Pößneck lädt auch
dieses Jahr wieder zum traditionellen Silvesterkonzert um 23
Uhr in die beheizte Jüdeweiner Kirche ein.
Unter dem Motto „Swinging Bach“ wird Kantor Siebmanns auf
das bevorstehende Jubiläumsjahr (325 Geburtstag) von Johann
Sebastian Bach einstimmen. Deshalb beginnt das Konzert mit
dessen berühmter Toccata und Fuge d-moll BWV 565.Den Ab-
schluss wird eine verjazzte Variante des gleichen Stückes mit
dem Titel „Swinging Bach“ bilden. Lassen Sie sich überraschen
wie dieses Stück auch klingen kann!
Zwischen diesen beiden Werken werden die Paganini-Variatio-
nen und „Mein Beethoven“ von Andreas Willscher, die Mozart
Changes von Zsolt Gardonyi, ein Bolero über ein Thema von
Mozart des Schweizer Komponisten Guy Bovet und das „Scher-
zo for the White Rabbit“ (Alice im Wunderland) des Engländers
Nigel Ogden zu hören sein. So erleben Sie eine bunte Reise
durch die Klangmöglichkeiten einer Orgel. Darüber hinaus er-
halten Sie auch einen kurzen Einblick wie Komponisten in unse-
rem Jahrhundert in verschiedenen Ländern mit den Möglichkei-
ten und Klangfarben der Orgel umgehen, da diese am heutigen
Abend nicht nur aus Deutschland, sondern auch aus Ungarn,
der Schweiz, England und den USA kommen.
Bei fast allen Werken, die am Abend erklingen, zollen die Kom-
ponisten durch die Übernahme entsprechender Themen den al-
ten Meistern ihren Respekt! Sie werden kaum glauben, wie eine
Orgel klingen kann! Lassen Sie sich überraschen.
Am Ende des Konzertes besteht die Möglichkeit, gemeinsam
mit einem Glas Sekt auf das neue Jahr anzustoßen. Der Eintritt
ist frei(willig)!

Foto: privat

Hartmut Siebmanns
studierte von Kirchenmusik und Instrumentalpädagogik an der
Robert - Schumann - Hochschule in Düsseldorf. Es folgten wei-
tere Studien im Fach Orgel bei Prof. Gisbert Schneider, Folk-
wang - Hochschule - Essen. Meisterkurse besuchte er bei Prof.
Petr Eben, Prag, Prof. Daniel Roth, Paris und Prof. Gaston Li-
taize, Paris.
Er spielte Rundfunkaufnahmen für den WDR ein und gibt regel-
mäßig Konzerte im In- und Ausland. Als Solist (Cembalo und
Orgel) wirkte er bei Konzerten der Prager Philharmoniker, der
Düsseldorfer Symphoniker, der Bergischen Symphoniker und
dem Reußischen Kammerorchester Gera mit.
Im Bereich Chorleitung belegte er Meisterkurse und Fortbildun-
gen u.a. bei Prof. Frieder Bernius (Kammerchor Stuttgart), Er-
win Ortner (Arnold Schönberg Chor Wien), Alastair Thompson
(King´s Singers) und Robert Sund (Orphei Drängar Stockholm,
Schweden).
Seit September 2007 ist er Kantor an der Stadtkirche Pößneck.

Am Sonntag, dem 10. Januar, 15:00 Uhr in der
Shedhalle Pößneck

Neujahrskonzert
mit dem Jugendblasorchester Lobenstein

„Ein bunter Melodienreigen von Klassik,
Rock und Pop bis hin zu Filmmusik“

Am Sonntag, dem 10.01.2010 lädt die Stadt Pößneck zum tra-
ditionellen Neujahrskonzert in die Shedhalle ein. Ab 15:00 Uhr
wird das Jugendblasorchester Lobenstein mit einem bunten
Programm den Nachmittag gestalten. Es erklingen klassische
Melodien, Rock, Pop und Filmmusiken, man darf sich aber auch
auf eine Tanzdarbietung und ein Blechbläserquartett freuen.

Foto: Photo-König, Bad Lobenstein

Das Jugendblasorchester besteht seit 45 Jahren. Zunächst war
es der Musikschule angegliedert und es wurde traditionelle
Blasmusik gespielt. Der ehemalige Leiter Dieter Tietze führte
das Orchester von rein traditionellem Stil hin zu moderneren Ar-
rangements.
Viele nationale und Internationale Konzertreisen machten es
über die Landesgrenzen hinaus bekannt. So war das Orchester
beispielsweise zu Gast in Rostock, Berlin, Neuburg an der Do-
nau, Greifswald, in Österreich und Rumänien, um nur einige
Stationen zu nennen.
Derzeit besteht das Orchester unter Leitung von Frau Hilbert
aus 30 Mitgliedern im Alter zwischen 11 und 37 Jahren.
Karten für dieses Konzert erhalten Sie im Fremdenverkehrsamt
im Glockenturm, in der Buchhandlung Müller und in der Buch-
handlung am Markt.
In der Pause wird es eine gastronomische Versorgung geben.

Theater(bus)fahrten 2009/2010
Für 2009/2010 bieten das Landestheater Rudolstadt, das Natio-
naltheater Weimar und das Fremdenverkehrsamt Pößneck
Theater(bus)fahrten zu folgenden Terminen:

Landestheater Rudolstadt

Sonntag, 31.01. „Dornröschen“ -
Ballett von Peter I. Tschaikowski
(ausverkauft)

Samstag, 06.03. „Drunter und drüber“ -
Eine Antidepressionsrevue

Freitag, 09.04. „Eine Familie“ -
Schauspiel von Tracy Letts

Samstag, 22.05. „Ein Maskenball“ -
Oper von Giuseppe Verdi

Samstag, 26.06. Sommertheater auf der Heidecksburg
„Der eingebildete Kranke“ - Komödie
von Molière
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Theater(bus)fahrten 2009/2010

Nationaltheater Weimar

Freitag, 08.01. „Der zerbrochne Krug“ -
Lustspiel von Heinrich von Kleist

Informationen und Kartenbestellung:
Fremdenverkehrsamt Pößneck, Gerberstraße 6,
07381 Pößneck
Tel. 0 36 47/41 22 95 und 50 47 69, E-Mail: fva@poessneck.de

Stadtbad Pößneck

Öffnungszeiten Schwimmhalle,
Sauna und Solarium
vom 21.12. 2009 bis 03.01.2010

Schwimmhalle
Montag
09.00 - 13.00 Uhr öffentlich
13.00 - 15.00 Uhr Senioren- und Gesundheitsschwimmen -

Therapieschwimmen (NEU)
15.00 - 17.00 Uhr öffentlich
Dienstag
09.00 - 19.00 Uhr öffentlich
Mittwoch
06.00 - 12.00 Uhr öffentlich / Baby-, Kleinstkinder- und

Schwangerenschwimmen
12.00 - 14.00 Uhr Senioren- und Gesundheitsschwimmen
14.00 - 21.00 Uhr öffentlich
Donnerstag
24./31.12.
09.00 - 12.00 Uhr öffentlich
Freitag
geschlossen
Samstag
26.12. geschlossen
02.01. 10.00 - 17.00 Uhr - öffentlich
Sonntag
10.00 - 17.00 Uhr öffentlich

Sauna
Montag 09.00 - 21.00 Uhr - Frauen
Dienstag 09.00 - 21.00 Uhr - Männer
Mittwoch 07.00 - 21.00 Uhr - gemischt
Donnerstag
24./31.12. 09.00 - 12.00 Uhr - gemischt
Freitag geschlossen
Samstag
26.12. geschlossen
02.01. 10.00 - 17.00 Uhr - gemischt
Sonntag 10.00 - 17.00 Uhr - gemischt

Solarium
Montag 09.00 - 21.00 Uhr
Dienstag 09.00 - 21.00 Uhr
Mittwoch 07.00 - 21.00 Uhr
Donnerstag
24./31.12. 09.00 - 12.00 Uhr
Freitag geschlossen
Samstag
26.12. geschlossen
02.01. 10.00 - 17.00 Uhr
Sonntag 10.00 - 17.00 Uhr

Montag -
Donnerstag 09.00 - 21.00 Uhr
Freitag geschlossen
Samstag
26.12. geschlossen
02.01. 10.00 - 17.00 Uhr - gemischt
Sonntag 10.00 - 17.00 Uhr

Das Fremdenverkehrsamt informiert

ab sofort Kartenvorverkauf für folgende
Veranstaltungen

**********
Freitag, 8. Januar 2010 um 19.30 Uhr

Theaterfahrt nach Weimar
Der zerbrochene Krug

Lustspiel von Heinrich von Kleist

**********

Sonntag, 10. Januar 2010 um 15.00 Uhr
Shedhalle Pößneck
Neujahrskonzert

mit dem Jugendblasorchester Lobenstein

**********

Mittwoch, 17. Februar 2010 um 19.30 Uhr
Rathaussaal

Rathauskonzert
„Ausgerechnet Bananen“ oder

„Die Männer sind alle Verbrecher“
mit

Christina Stickert, Rainer Psurek und Jürgen Kupfer

Außerdem:

* Gutscheine für Veranstaltungen des Kabaretts „Fettnäpp-
chen“ in Gera und Kapellendorf

* Karten für Veranstaltungen, z.B. in der Stadthalle Bad Blan-
kenburg und im Meininger Hof Saalfeld

* Theaterkarten (im Rahmen von Busfahrten) für das National-
theater Weimar und das Thüringer Landestheater Rudolstadt

* Karten für die Heimspiele des VfB 09 Pößneck
* Fischerei-Erlaubnisscheine (Tages- und Wochenkarten so-

wie Jahreskarten)
* Mitgliedskarten für das Deutsche Jugendherbergswerk Lan-

desverband Thüringen e.V. sowie das Magazin Extratour
des DJH

Weitere Informationen zu den Veranstaltungen in dieser Ausga-
be und im Fremdenverkehrsamt Pößneck.
Öffnungszeiten Fremdenverkehrsamt siehe Veranstaltungs-
tipps.

Was zum Weihnachtsmarkt 2009 so geschah
Pünktlich zum geplanten Termin am Freitag vor dem 1. Advent
konnte der diesjährige Weihnachtsmarkt auf dem Marktplatz
stattfinden - nach Zittern und Bangen im Vorfeld, denn noch vor
Tagen war der Platz mit Bauzäunen abgesperrt und fleißige Ar-
beiter waren mit den umfangreichen Pflasterarbeiten beschäf-
tigt. Doch auch wegen der günstigen Wetterlage konnten die
Arbeiten fertig gestellt und mit dem Aufbau der Verkaufshäu-
schen rund um den Weihnachtsbaum begonnen werden.

RÜCKBLICKE
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Gleich nach der Begrüßung der kleinen und großen Weih-
nachtsmarktbesucher durch Andrea Burges nutzte Ursula Melle
vom Fremdenverkehrsamt Pößneck die Gelegenheit, um das
neue „Pößneck-Spiel“ vorzustellen. Dieses konnte an-
schließend auch am Stand auf dem Weihnachtsmarkt käuflich
erworben werden und ist ab sofort im Fremdenverkehrsamt zu
haben. Mit dem Spiel wurde das Interesse zahlreicher
Pößnecker geweckt, die dies als schöne Idee fanden, um es
u.a. an ihre aus Pößneck verzogenen Verwandten zu Weih-
nachten zu verschenken.
Das Programm auf der Weihnachtsmarktbühne wurde am Frei-
tag wieder überwiegend von den Pößnecker Kindertagesein-
richtungen gestaltet.

Den Auftakt boten die Kinder der städtischen Kindertagesstätte
„Am Sonnenhügel“, die fleißig geübt hatten, um den Eltern,
Großeltern und den Besuchern das Erlernte zu präsentieren.

Der Weihnachtsmann kam anschließend zu den Kindern, um
sich zu bedanken und hatte auch für jedes einzelne immer eine
Kleinigkeit in seinem großen Geschenkesack dabei.

Ganz konzentriert trugen die Kinder der Kita „Regenbogenland“
ihr Programm vor.

Mit viel Spaß und Freude sangen auch die Kinder der Kita
„Knirpsenland“ und spielten kleine Geschichten.

Der Weihnachtsmann ließ sich auch von den „Zuschauerkin-
dern“ ein Gedicht vortragen.

Auf der Bühne sangen die Kinder der Kita „Kinderland“ ihre
Weihnachts- und Kindergartenlieder und zeigten auch ihr musi-
kalisches Können auf ihren Triangeln und Klanghölzern.
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Kurz und mit viel Gelächter trugen die Kinder der Kita „Arche
Noah“ ihr Programm vor.

Der Weihnachtsmann begrüßte schon einmal die Kinder der Ki-
ta „Wirbelwind“ auf dem Marktplatz ...

... die gleich das Bühnenprogramm fortsetzen sollten und im
Gegenzug hier den Weihnachtsmann für ihr kleines Programm
mit auf die Bühne holten.

Zum Programm der Hortkinder der Kita „Kinderland“ gehörten
neben gemeinsam gesungenen Liedern und vorgetragenen Ge-
dichten auch eine kleine Gruppe von Akkordeonschülern, die
auf ihren Instrumenten weihnachtliche Weisen spielten.

Gleich im Anschluss gab es das Puppentheaterstück „Kasper
und der Weihnachtsmann“, vorgetragen von Dr. Karlheinz Klimt, ...

...dessen Theaterpuppensammlung unmittelbar nach in der Auf-
führung auf der Bühne nun im Stadtmuseum im Rathaus unter
dem Titel „Puppentheaterfiguren aus Meisterhand“ im Rahmen
einer Ausstellung noch bis zum 07.02.2010 zu sehen ist.

Einen musikalischen Höhepunkt setzten am späteren Nachmit-
tag die Schüler der Musikschule Saale-Orla unter der Leitung
von Kerstin Keiner und Joachim Bogdain.
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Das Programm am Freitag klang mit dem Männergesangverein
„Liedertafel“ 1844 Pößneck e.V. unter der Leitung von Hartmut
Siebmanns aus. Anschließend gab es in der benachbarten
Stadtkirche noch einen Höhepunkt filmischer Art zu erleben:
Zum Abschluss der Filmreihe anlässlich von 685 Jahren Stadt
Pößneck und 20 Jahren Friedliche Revolution hatte der Film
„Das bewegte Pößneck, Teil 2“ Premiere. Er zeigt Filmaufnah-
men aus Pößneck aus den 1940er und 1950er Jahren, u.a. aus
dem Pionierhaus und von Umzügen zum 1. Mai, aber auch
Kurzspielfilme ambitionierter Hobbyfilmer aus Pößneck. Neugie-
rig? Der Film ist u.a. im Fremdenverkehrsamt Pößneck käuflich
zu erwerben.

„Sechse kommen durch die ganze Welt“ hieß das Märchen der
Brüder Grimm, das am Samstagvormittag von der Theatergrup-
pe des Freizeitzentrum Pößneck e.V. unter der Leitung von Jut-
ta Fischer aufgeführt wurde. Als Darsteller traten hier Wolfgang
Berszin, Michael Neumann, Rainer Pfeiffer, Marcel Schinzel,
Maritta Schinzel, Peter Heinze, Jaqueline Seifert, Monika Höl-
zer, Mandy Bode und Hannelore Westphal mit viel Spaß beim
Spielen auf.

Viel Mut, in der Öffentlichkeit aufzutreten, und begeisterndes
Können bewies die Tanzgruppe der AWO-Tagesstätte für psy-
chisch kranke und seelisch behinderte Menschen mit ihren
Country-Tänzen als „The Shy Dance Company“ (Die scheue
Tanzgruppe) mit den Tagestättenbesuchern Ursula Klötzing,
Dieter Bywaletz, Annemarie Berk, Steffie Raphael, Ursula Wolf
unter der Leitung von Rene Jäger und der tänzerischen Unter-
stützung von Betreuerin Heike Riemschneider.

Den Applaus der Gäste, die auch noch eine Zugabe abverlang-
ten, hatten sie sich unbedingt verdient.
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Am Nachmittag hieß es „Wer schmückt den schönsten Weih-
nachtsbaum?“.
Dafür stellte die Stadtverwaltung Pößneck 5 Bäume zur Verfü-
gung, von denen jeweils 3 Bäume in 2 Runden schnell und
schön geschmückt werden sollten.
Der in der ersten Runde von den Kindern Patrick, Jason und
Pascal Ebert als am schönsten geschmückte Baum wurde von
Frau Röhnisch vom Reformhaus ausgelöst, indem sie an die
jungen Gewinner ein Präsent überreichte.
Der zweite Baum, geschmückt von Michelle Ebert, steht jetzt im
Stadtbad, wofür der Preis von der Technische Werke Pößneck
GmbH nachgereicht wurde.

In der zweiten Runde konnten sich Manfred Albert aus Pößneck
und …

…Bernd Kern aus Gera darüber freuen, dass „ihre“ Bäume nun
vor dem Sanitätshaus Rosenau im Steinweg bzw. vor der Piz-
zeria „La Luna“ in der Breiten Straße stehen, deren Betreiber
sich ebenfalls mit einem Präsent bei beiden bedankten.
Der Baumschmuck< wurde vom OBI Baumarkt und Kaufland
gesponsert. Herzlichen Dank.

Die Jodelkönigin Petra Hoffmann und ihr Partner Jörg Polixa
sangen u.a. gemeinsam mit den Kindern Weihnachtslieder in
bereits abendlicher Atmosphäre.

Ein besonderer Magnet vor allem für unsere kleinen Besucher
waren wie bereits im Vorjahr wieder das Kinderriesenrad, die
Kindereisenbahn und die liebevoll aufgebaute Weihnachtskrippe.
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Auch der Weihnachtsmann hatte während seiner Weihnachts-
mannsprechstunde in der Krautgasse viel zu tun. Die Kinder ka-
men und gaben ihre Wunschzettel ab, sagten ein kleines Ge-
dicht auf oder sangen ein Lied. Dafür versprach der „alte
Mann“, die Kinder am Heiligabend alle zu besuchen, um sie zu
beschenken.

Der Posaunenchor der Landeskirchlichen Gemeinschaft Pößn-
eck ließ den Weihnachtsmarktsamstag mit Bläserstücken von
der Rathaustreppe her langsam ausklingen.

Die Melodika- und Akkordeongruppe der Musikschule Fröhlich
stimmte die Besucher am Sonntagnachmittag auf den Ersten
Advent ein.

Die Tänzerinnen der Pößnecker Karnevalsgesellschaft „New
Babylon“ brachten in ihren Weihnachtsmann (oder -frau?)-Out-
fits einen Schuss Erotik ins Programm.

T.R.A.P., die Akkordeon-Bigband der Musikschule Fröhlich,
spielte weihnachtliche und Unterhaltungsmusik.
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Ein lustiger Eisbär sorg-
te zwischendurch für
Stimmung im Publikum.
Er trieb seinen Schaber-
nack mit den Besuchern
und sogar mit dem
Weihnachtsmann.

Moderatorin Katrin Geppert führte als charmante Schneeflocke
durch das Programm am Sonntagnachmittag.

Men in red - diese beiden Rupprechte betrieben Werbung für
ein Pößnecker Autohaus.

Das Kinderprogramm „Der singende, klingende Weihnachts-
baum“ bezog auch Kinder aus dem Publikum mit ein. Lisa Holm
durfte ihr Debüt als „Schlangentänzerin“ geben.

Wette gewonnen: Den erfindungsreichen Pößneckern gelang
die Darstellung einer lebenden Weihnachtskrippe auf der Markt-
bühne. Mehrere Geschäftsleute, ein Polizeibeamter, ein
Rechtsanwalt, ein Redakteur der OTZ, etliche Leute aus dem
Publikum und nicht zuletzt Bürgermeister Michael Modde (ohne
Kostüm) stellten sich für den guten Zweck zur Verfügung.

Kulturamtsleiterin Dr. Julia Dünkel (3.v.r.) registrierte akribisch
das Gewicht der einzelnen tierischen und menschlichen Krip-
pendarsteller.
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Wette verloren: Alle zweibeinigen Krippendarsteller sowie zwei
Pferde und ein Esel brachten ein Gesamtgewicht von 4675 kg
auf die Waage. Die Kreissparkasse als Wettverlierer hatte einen
Euro pro Kilo Lebendgewicht zu zahlen. Sparkassenvorstands-
vorsitzender Helmut Schmidt (3.v.r.) rundete großzügig auf und
sagte 5000 EUR für soziale Zwecke zu. Die Summe kommt je
zur Hälfte einheimischen Kindereinrichtungen und der Kinderhil-
festiftung Jena e.V. zugute. Außerdem fließen etliche Euro
nach Ecuador - siehe den nachfolgenden Beitrag zur Weih-
nachtswette.
Im Anschluss an die Weihnachtswette brachte, wie schon am
Vortag, der Posaunenchor der Landeskirchlichen Gemeinschaft
von der Rathaustreppe aus festliche Musik zu Gehör.
Den im wahrsten Sinne des Wortes „brillanten“ Abschluss des
diesjährigen Weihnachtsmarktes bildete ein vom „Haus der Ge-
schenke“ organisiertes Schaufeuerwerk an der Südseite des
Marktplatzes. Viele Besucher nutzten danach gleich die Gele-
genheit, um ab 18 Uhr dem Adventskonzert der Musikschule
Saale-Orla in der Stadtkirche beizuwohnen.
Für die musikalische Umrahmung des Markttreibens zwischen
den einzelnen Programmteilen sorgte an allen drei Tagen „Die-
ters mobile Diskothek“ aus Pößneck.
Herzlichen Dank sagen wir hiermit an alle Mitwirkende und die
vielen fleißigen Helfer, die zum Gelingen des Weihnachtsmarkt-
wochenendes beitrugen.
Andrea Burges
Abteilung Soziales/Kultur/Sport

Fotos: Wolfgang Franz, OTZ

Pößnecker Weihnachtswette 2009 dient
vielen guten Zwecken
Wettgewinn wird gespendet zugunsten von Kindern
und Regenwald

Die Wette zum Pößnecker Weihnachtsmarkt wird offenbar zur
Tradition: Auf dem übervollen Pößnecker Marktplatz gewann
Bürgermeister Michael Modde dank findiger Gäste des
Pößnecker Weihnachtsmarktes die diesjährige Wette, die über
5.000 Euro zugunsten von Kindern in Pößneck, Jena und Ecua-
dor einbrachte.

Einige Akteure der Pößnecker Weihnachtskrippe
Foto: Foto-Peterlein

Gewettet worden war, dass es den Pößnecker Weihnachts-
marktgästen gelingt, eine lebendige Weihnachtskrippen-Szene
auf die Bühne zu bringen, die „mindestens aus Maria, Josef und
dem Jesuskind in einer Krippe oder auf Stroh gebettet“, beste-
hen sollte, „flankiert von den heiligen drei Königen, von einem
Engel und einem Hirten, der mindestens ein Schaf (zumindest
in glaubwürdiger Verkleidung) bei sich führt“, wie es in der Wett-
ausschreibung hieß. Tatsächlich tummelten sich am Sonntag
dann über 30 Personen in teils aufwendiger Verkleidung auf der
Bühne. Und vor der Bühne hatten zwei lebende Kaltblut-Pferde,
kostümiert als Kamele aus dem Morgenland, und ein Eselchen
Position bezogen. Insgesamt brachten die Akteure damit rund
4.675 Kilogramm „Lebendgewicht“ auf die Bühne - das vom
Wettgegner, der Kreissparkasse Saale-Orla, mit einem Euro je
Kilogramm als Wetteinsatz aufgewogen und durch Helmut
Schmidt, Vorstandsvorsitzender der Kreissparkasse Saale-Orla,
großzügig aufgerundet wurde.

Den Erlös streicht allerdings nicht der Bürgermeister als Wett-
sieger ein: Vielmehr kommt jeweils die Hälfte den Pößnecker
Kindertagesstätten einerseits und der Kinderhilfestiftung Jena
e.V. andererseits zugute. Außerdem fließen 350 Euro nach
Ecuador, wo sich der junge Pößnecker Ron Jacob freiwillig en-
gagiert zugunsten der Rekultivierung des Regenwaldes im Tal
des Rio-Guallupe: Zwei Bienenvölker werden damit im „Wald
des Friedens“ angesiedelt, um die ökologische Vielfalt in dem
Gebiet zu stärken und die Perspektive der ansässigen Kinder
zu verbessern. „Damit tragen wir Pößnecker dazu bei, ein
Stückchen Gutes zu stiften, hier bei uns wie auf der anderen
Seite des Globus. Eine gute Tat vor Weihnachten. Dafür danke
ich allen Beteiligten.“, freute sich Bürgermeister Michael Modde.
Dr. Julia Dünkel
Kulturamtsleiterin

Vorweihnachtlicher Familiennachmittag
und ein etwas anderer Weihnachtsmarkt
im Mehrgenerationenhaus /FZZ Pößneck
Wie bereits seit einigen Jahren als besonderer Höhepunkt für
das Mehrgenerationenhaus bekannt - so wurde auch in diesem
Jahr die Tradition des beliebten Familiennachmittages in der
Vorweihnachtszeit fortgesetzt. Ziel dieser Veranstaltung war
und bleibt, den Namen Mehrgenerationenhaus auf allen Ebe-
nen gerecht zu werden und für alle Altersgruppen den Ange-
botskatalog zielgerichtet zu gestalten. Dieses Ansinnen kann in
diesem Jahr als voller Erfolg verbucht werden, denn am Sams-
tag, dem 5. Dezember und am Sonntag, dem 6. Dezember,
tummelten sich ca. 500 Besucher auf dem Gelände und nah-
men die umfangreichen Angebote gern in Anspruch.
Erstmalig wurde über zwei Tage ein Weihnachtsmarkt der be-
sonderen Art mit Familiencharakter durchgeführt, auf dem an-
sprechende Weihnachtsdekoration, hochwertige Keramikarbei-
ten - u. a. aus den Behindertenwerkstätten Pößneck und
Künstlern anderer kooperativer Vereine der Umgebung - und
natürlich leckere Weihnachtsspezialitäten für Jung und Alt an-
geboten wurden.
Im weihnachtlich reich dekorierten Außen- und Innenbereich
der Einrichtung konnte man entspannt ein paar vergnügliche
Stunden verleben, und der eigenen Kreativität waren keine
Grenzen gesetzt. So bestand die Möglichkeit, dass die Besu-
cher in der Kreativwerkstatt Weihnachtsgestecke selbst gestal-
ten, Gipsfiguren bemalen und Acrylkugeln mit Serviettentechnik
fertigen konnten. In der Holzwerkstatt waren die Bastelarbeiten
von Weihnachtsbogen und Kerzenuntersetzer ein beliebter Be-
suchermagnet - ebenso wie Glitzer-Tatoos und Nageldesign für
Mädchen aller Altersklassen. Auch in der Küche beim Plätzchen
verzieren und Salzgebäck kreieren herrschte - wie in allen
Werkstätten - stets reger Andrang.
Die Gestaltung eines attraktiven, kurzweiligen Bühnenpro-
gramms mit Tanz und weihnachtlichem Singen, Darbietungen
der Musikschule SOK und der Besuch des Weihnachtsmannes
erfreuten die vielen Besucher und wurde mit großem Applaus
honoriert.
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Beratung durch die ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen Frau
Wenzl und Frau Meißner am Keramikstand.

Eine interessante Fotoausstellung und Vorführung von Filmen
des Alpenvereins waren eine wertvolle Bereicherung im Rah-
men des allgemeinen Programmangebotes.
Wie in der gesamten Vorweihnachtszeit, so wurde auch an die-
sen beiden Tagen ein Türchen des märchenhaften Adventska-
lenders geöffnet und die Kleinsten mit einer Aufführung durch
das Schwarze Theater überrascht.
Die Kinovorstellung am Sonntag mit dem Film „Das bewegte
Pößneck II“ lockte viele wissbegierige Pößnecker vor die Lein-
wand und war ein voller Erfolg im bekannten Rahmen interes-
santer Filmangebote des MGH.
Der Erlös einer Überraschungstombola mit ausgesuchten Prei-
sen (u. a. ein Essen auf dem Rittergut Positz, sowie ein Segel-
boottrip in Kloster) wird seitens des MGH zur Unterstützung be-
dürftiger Pößnecker Familien verwandt.
Der Einladung zu einem Trödelmarkt waren viele Anbieter ge-
folgt, und ein Streifzug durch die vielfältigen Warenangebote
lohnte sich für Interessenten, die etwas Spezielles suchten, auf
jedem Fall.

Frau Rechenbach an ihrem Trödelstand.

Die Einkehr in die Cafestube mit Weihnachtsleckereien, der
Verzehr von Deftigem am Rost, das Aufwärmen am Glühwein-
stand oder am offenen Feuerkorb sowie eine abschließende
Karussellfahrt für die kleinen Besucher darf als gelungene Ab-
rundung dieses etwas außergewöhnlichen Weihnachtsmarktes
angesehen werden, bis es dann wieder heißt: „Das Mehrgene-
rationenhaus lädt ein…..“
Carmen Radzinski
MGH/FZZ Pößneck

Mehrgenerationenhaus - Freizeitzentrum Pößneck
Franz Schubert Straße 8, 07381 Pößneck
Tel.: 03647 / 414577
Fax: 03647 / 419062
Mail: info-fzz-poessneck@web.de
Web: www.fzz-poessneck.de

Informationen der Stadtbibliothek

Stadtbibliothek
Bilke Pößneck

Vorlesewettbewerb der
Pößnecker Gymnasiasten

Der Vorlesewettbewerb wird seit 1959 jährlich vom Börsenver-
ein des Deutschen Buchhandels e.V. in Zusammenarbeit mit Bi-
bliotheken, Schulen u. a. durchgeführt. Er zählt zu den größten
bundesweiten Schülerwettbewerben. Mehr als 700.000 Kinder
der 6. Klassen aller Schularten beteiligen sich jedes Jahr an ca.
8.000 Schulen.
Diese traditionsreiche Leseförderungsaktion möchte Kinder er-
muntern, sich mit erzählender Literatur zu beschäftigen und aus
ihren Lieblingsbüchern vorzulesen. Leselust und Spaß stehen
dabei im Mittelpunkt. Die eigenständige Buchauswahl und das
Vorbereiten einer Textstelle sollen zur aktiven Auseinanderset-
zung mit der Lektüre motivieren.
So fanden auch wieder bis Mitte November an unserem Gym-
nasium „Am Weißen Turm“ die Klassenausscheide statt. Alle
Sechstklässler stellten ihr Können unter Beweis, indem sie im 1.
Teil ihre selbst ausgewählten Bücher mit eingeübter Textstelle
zu Gehör brachten.
Bewertungskriterien waren: die Lesetechnik, Textgestaltung so-
wie das Leseverständnis.
Der 2. Teil bestand aus dem Lesen eines unbekannten Textes.
Hier spielten die ersten beiden Bewertungspunkte eine Rolle.

Aus jeder 6. Klasse unseres Gymnasiums wurden zwei Schüler
für den Schulausscheid in die Stadtbibliothek Bilke nominiert.
Am Wettbewerb nahmen Riccardo Schuster, Luise Werder, Al-
bert Schneider, Celina Barnicol-Oettler, Tobias Enke und Lisa
Hammerschmidt teil. Schwer fiel der Jury die Auswahl eines
Siegers, der zum Regionalausscheid delegiert wird. Letztend-
lich überzeugte Albert Schneider aus der Klasse 6b die Jury.
Ihm wünschen wir beim Regionalausscheid am 21. Januar des
neuen Jahres, der auch in unserer Stadtbibliothek stattfindet, al-
les erdenklich Gute.
Ein Dankeschön soll auf diesem Wege auch für die gute Zu-
sammenarbeit an die Mitarbeiter der Stadtbibliothek gehen, be-
sonders an Heidrun Schmidt, die als Jurymitglied fungierte,
ebenso wie Marie Dohrn, der Vorjahressiegerin des Vorlese-
wettbewerbes.
Christopher Neumann,
Klasse 9b des Pößnecker Gymnasiums

Medienboxen machen den Unterricht bunter

Zu einer Bereicherung des Sachkundeunterrichts an den
Grundschulen tragen seit Neuestem sogenannte Medienboxen
aus der Stadtbibliothek Bilke bei. Diese großen Plastikkisten
sind prall gefüllt mit Wissen zu bestimmten Themen. Momentan
stehen zur Auswahl:
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Religionen der Welt
Verkehr / Verkehrserziehung
Kunst für und mit Kids
Erfindungen
Aufklärung und Sexualität
Höflichkeit und gutes Benehmen

Die Boxen beinhalten rund 30 Medien (Bücher, Hörspiele und
Filme) und stehen den Grundschulen , aber auch Kindertages-
stätten, die Projekte durchführen, zur Verfügung.
Ziel der Bibliotheksmitarbeiter ist es, das Angebot an Medienbo-
xen stetig zu erweitern, und so eine bessere und kontinuierliche
Zusammenarbeit zwischen Bibliothek und Schulen zu errei-
chen.

Neue Non Book Medien

Folgende hat Heidrun Schmidt für Sie ausgewählt:
DVD’s - Spielfilme
Crank 2
Der fremde Sohn
Frost/Nixon
Illuminati
The International
Der Kaufhaus Cop
Knowing
Milk
Mord ist mein Geschäft, Liebling
Nachts im Museum 2
Der Vorleser
Watchmen
Zeiten des Aufruhrs
Aus der Reihe „Grosse Kinomomente“ ausgewählt & prä-
sentiert vom Kultur Spiegel
8 Frauen
Babel
Der Klang des Herzens
Das Meer in mir
Der Pianist
Hable con ella - Sprich mit mir
The Straight Story
Die Töchter des chinesischen Gärtners

DVD’s - Sachfilme

Die Erde von oben (Teil III: Nahrung für die Welt - Menschen
und Tiere): Im dritten Teil der Naturfilm-Serie zeigt uns Yann Ar-
thus-Bertrand einmal mehr atemberaubende Aufnahmen von
den größten Schätzen der Natur, und er präsentiert uns Men-
schen, die sich für einen nachhaltigen Umgang mit diesen
Reichtümern einsetzen.
Fantastisches Tierreich (Zwischen Legenden und
Wirklichkeit): Eine erstaunliche Entdeckungsreise zu den selt-
samen Verhaltensweisen der Natur.
Ganges (Indiens Fluss des Lebens): Die dreiteilige BBC Doku-
mentation folgt dem Lauf des Flusses durch die Weiten des in-
dischen Subkontinents und zeichnet dabei ein bildgewaltiges
Portrait der farbenprächtigen Natur, der malerischen Landschaf-
ten und der faszinierenden Kultur entlang seiner Ufer.
Hightech Kameras (Die Welt aus neuer Perspektive): Die drei-
teilige BBC Dokumentation gibt den Tieren selbst die Kamera
„in die Hand“ und setzt neuste Techniken ein, um ihre Welt aus
einer vollkommen neuen Perspektive zu zeigen. Ausgerüstet
mit Miniaturkameras und globalen Ortungssystemen werden
Tauben, Hummeln und Seehunde zu „Undercoveragenten“, die
den Zuschauern Zutritt zu bisher verborgenen Welten ge-
währen.
Jäger der Wildnis (Wild Battlefields): Diese 4-teilige BBC Do-
kumentation eröffnet völlig neue Einblicke in das soziale Verhal-
ten der Tiere. Durch modernste 3-D Computergrafiken, Luft-
und Satellitenaufklärung ist es gelungen das Jagdverhalten der
vier gefährlichsten Raubtiere der Welt filmisch zu dokumentie-
ren. Löwen (Im Land der großen Katzen), Eisbären (Jäger der
Arktis), Hai Life (Die Jagdtechnik der Haie), Wolfsrudel (Rivalen
der Wildnis)
Das Leben der Säugetiere: Die zehnteilige Reihe „Das Leben
der Säugetiere“ ist die Geschichte von mehr als 4000 Arten:
von der winzigen Maus bis zum riesigen Blauwal; vom langsa-
men Faultier bis zum schnellsten Sprinter, dem Geparden; vom
unattraktiven Nacktmull bis zum niedlichen Menschenbaby.

Naturwunder Galapagos (Inseln, die die Welt veränderten):
Dank einer raffinierten Mischung aus ungewöhnlich realisti-
schen Computeranimationen, hochauflösenden Satelliten sowie
modernsten Unterwasseraufnahmen wird erkennbar, das die
Galapagosinseln in Wirklichkeit die Gipfel gewaltiger Unterwas-
servulkane darstellen, die sich an der Kreuzung von vier großen
Meeresströmungen befinden und ständig in Bewegung sind.
Unterwegs in America: Die 5-teilige Dokumentarserie ist ein
faszinierender Reisebericht über ein Land, dessen Menschen
sich neu orientieren müssen.
Wildes Australien: Diese sechsteilige BBC-Serie nimmt Sie
mit auf eine unvergessliche Expedition, führt Sie zu den spekta-
kulärsten Regionen des Landes und stellt Ihnen die überwälti-
gende Vielfalt Australiens vor.
Wilde Karibik: Diese vierteilige BBC-Serie nimmt Sie mit auf
eine unvergessliche Expedition und zeigt Ihnen das die Karibik
auch eine andere Seite hat - eine wilde und unruhige Region
voller Geheimnisse und Wunder.
Wilde Türkei (Vom Ararat zum Bosporus): Die hochwertige
Produktion präsentiert die vielfältige Natur des vom Klima ver-
wöhnten Landes.

DVD’s - Kinderfilme

Beverley Hills Chihuahua von Walt Disney
Bibi Blocksberg - Mami in Not & Hexspruch mit Folgen
Der kleine König (Bilderbuch-DVD-Reihe)
Leo Lausmaus (Bilderbuch-DVD-Reihe)
Pettersson und Findus: Eine Geburtstagstort für die Katze & an-
dere Geschichten (BilderHörBuch-DVD-Reihe)

CD’s -Hörbücher

Brown, Dan: „Das verlorene Symbol“
Cross, Donna Woolfolk: „Die Päpstin”
……………………. „Hausschatz deutscher Balladen“

(Lesung mit Musik)
Heidenreich, Elke: „Alte Liebe“
Müller, Herta: „Atemschaukel“
Klüpfer, Volker: „Rauhnacht“

Aus der Reihe „Brigitte - Starke Stimmen - Die Krimis“
Cotterill, Colin: „Dr. Siri und seine Toten”

(gelesen von Jan Josef Liefers)
Edwardson, Ake: „Der Himmel au Erden“

(gelesen von Matthias Brandt)
Gerritsen, Tess: „Die Chirurgin“

(gelesen von Claudia Michelsen)
Fielding, Joy: „Am seidenen Faden“

(gelesen von Simone Thomalla)
Mankell, Henning: „Der Tod des Fotografen“

(gelesen von Axel Milberg)
Tursten, Helene: „Der erste Verdacht“

(gelesen von Andrea Sawatzki)

Aus der Reihe „Detektivhörspiele“

Sommer, Arne: Peter Lundt (Blinder Detektiv)
und der Dreiklang des Bösen

und das Eckige im Runden
und die Jagd auf Peter Lundt
und die Tänze der Toten
und das Schweigen der Bienen
und die Stunden bis Helsinki

CD’s - Musik

Beatles, The: „The white album“
Furtado, Nelly: „Mi plan”
Knopfler, Mark: „Get Lucky”
............................ „Kuschelrock 23“
Schöneberger, Barbara: „Nochmal, nur anders“
Scooter: „Under the radar over the top“
Streisand, Barbra: „Love is the answer”
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Baderschneiders-blätter-Kram

Na, neugierig geworden, was sich hinter dieser Überschrift ver-
birgt ?! Dann haben wir ja erreicht, was wir wollten. Nämlich Sie
zu unserer ersten Veranstaltung im Jahr 2010 einzuladen.
Am Mittwoch, dem 20. Januar liest um 19.30 Uhr der Newco-
mer Henry Baderschneider aus seiner Veröffentlichung „Bader-
schneiders-blätter-Kram“.

Darin zeigt der 1959 in Saalfeld geborene Fachlehrer für Me-
dientechnik die Unterschiede diverser Arschlochs-Arten auf, be-
richtet über gierige Manager und plötzlichen Geschlechtsver-
kehr. Baderschneider lässt seine Ostseeurlaube aufleben,
witzelt über die Vor- und Nachteile von Hunden und Liebhabern
- das alles in einem abwechslungsreichen Menü, mal philoso-
phisch tiefschürfend, mal zum Lachen komisch. Aristoteles wür-
de vor Neid erblassen und Goethe sich im Grab umdrehen...
Alles in Allem garantieren wir Ihnen einen unterhaltsamen
Abend und sollten Sie jetzt vor Weihnachten noch auf der Su-
che nach einem vernünftigen Buch sein, dann stellen Sie „Ba-
derschneiders-blätter-Kram“ ganz schnell ins Regal zurück.
Falls Sie sich aber amüsieren wollen, dann können Sie damit
den Kauf Ihres Lebens machen...

Unseren Lesern zur Kenntnis:
Am 21. und 22.12. sowie am 28. und 29.12. ist die Bibliothek zu
den üblichen Zeiten geöffnet, am Samstag, dem 02.01.2010
bleibt die Bibliothek geschlossen

Das Team der Stadtbibliothek Bilke in Pößneck wünscht al-
len großen und kleinen Besuchern eine frohe Adventszeit,
ein besinnliches Weihnachtsfest und für 2010 alles erdenk-
lich Gute!

Christel Ziermann
Leiterin der Stadtbibliothek Bilke

Fotos: privat

Veranstaltungstipps
Pößneck und Umgebung

bis 07.02. Stadtmuseum im Rathaus
„Puppentheaterfiguren aus Meisterhand“,

Montag - 01.12. - Stadtbibliothek Bilke
Donnerstag, 24.12. Bilke-Adventskalender
täglich Vorweihnachtliche Lesungen in der Bilke

und anderswo...
(bitte Veröffentlichungen im Stadtanzeiger
und in der Tagespresse beachten)

Sonntag, 20.12. Kreissparkasse Saale-Orla,
Geschäftsstelle Pößneck-Ost

17.00 Uhr Adventskonzert mit dem
Johann-Strauß-Ensemble Leipzig

Donnerstag, 24.12. Seniorenklub der Volkssolidarität Pößneck
Dr.-Wilhelm-Külz-Straße 5

14.00 Uhr Weihnachtsfeier für Alleinstehende

Pößneck, Marktplatz
17.30 Uhr 538. PÖSSNECKER LICHTERFEST

Freitag, 25.12. Shedhalle Pößneck
ab 20.00 Uhr Weihnachtstanz & Disco Party

auf 2 Floors

Café Dittmann
ab 20.00 Uhr Tanz

Donnerstag, 31.12. Shedhalle Pößneck
ab 20.00 Uhr Mega Silvesterparty

Jüdeweiner Kirche
23.00 Uhr Silvesterkonzert „Swinging Bach“

Donnerstag, 07.01. Sunny Garden
21.00 Uhr Disco (jeden Donnerstag)

Burg Ranis
19.30 Uhr „Die Liebe und das Recht“ - Ein Dialog

in elf Kapiteln von Christoph Schmitz-
Scholemann
Es lesen Christoph Schmitz-Scholemann
und Martin Stiebert

Freitag, 08.01. Parkhotel „Villa Altenburg“
19.00 Uhr Club der Feinschmecker

Samstag, 09.01. Kegelbahn Turnhalle Süd
08.00 Uhr Kreiseinzelmeisterschaften U 14 und U 18

Gymnasium am Schillerplatz
ab 09.30 Uhr Training des Tanzsportvereins

Pößneck e. V.
Alle Interessenten sind herzlich willkommen!
2 Wochen! Infos unter 0 36 47/41 89 53 oder

www.tanzsportverein-poessneck.de

Turnhalle Süd
13.00 Uhr Tischtennis: TSV 1858 1. Männer -

SV Schott Jena 4

Bergschlösschen Schlettwein
21.00 Uhr Schlettweiner Beach-Party

Sonntag, 10.01. Shedhalle
15.00 Uhr Neujahrskonzert

mit dem Jugendblasorchester
Lobenstein

11.30 - Parkhotel „Villa Altenburg“
14.00 Uhr Family-Lunch

Donnerstag, 14.01. Gymnasium am Schillerplatz
Goethe-Gesellschaft Pößneck

19.30 Uhr „Ew. Exzellenz unterthäniger Diener
Vulpius“ - Goethes Schwager Christian
August Vulpius“
Karl Ernst, Pößneck

Samstag, 16.01. Kegelbahn Turnhalle Süd
11.00 Uhr Kegeln: TSV 1858 Senioren B /

1.Landesklasse -
KSV Heinrichsbrücke Gera

Kegelbahn Turnhalle Süd
13.00 Uhr Kegeln: TSV 1858 1. Herren /

1.Landesklasse - SV Motor Altenburg

Bergschlösschen Schlettwein
20.00 Uhr Beach-Party DELUXE ü 25

Shedhalle Pößneck
21.00 Uhr Böhse Onkelz Party

mit Engel in Zivil und 9mm Assi
Rock`n Roll

Sonntag, 17.01. Kreissparkasse Saale Orla, GS P-Ost
17.00 Uhr Neujahrskonzert mit dem

Kammerstreichorchester Gera
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Dienstag, 19.01. Klub der Volkssolidarität
in der Seniorenresidenz
Kastanienallee 8

14.30 Uhr Schneeglöckchenfest

Mittwoch, 20.01. Stadtbibliothek
19.30 Uhr Lesung mit Henry Baderschneider

„Baderschneiders-blätter-Kram“

Freitag, 22.01. CJD Schloss Oppurg
17.00 Uhr Kabarett „Die Arche“ Erfurt

„Jede Laune meiner Wimper“ - Ringel-
natz-Abend
Vorbestellung unter 0 36 47/43 21 57-
CJD Schloss Oppurg, Fremdenverkehrs-
amt Pößneck und Buchhandlung Müller
Vorher besteht die Möglichkeit, auf Bestel-
lung ein Abendessen im Schloss einzu-
nehmen.

Samstag, 23.01. Gymnasium am Schillerplatz
ab 09.30 Uhr Training des Tanzsportvereins

Pößneck e. V.
Alle Interessenten sind herzlich willkommen!
2 Wochen! Infos unter 0 36 47/41 89 53 oder

www.tanzsportverein-poessneck.de

Turnhalle Süd
13.00 Uhr Kegeln: TSV 1858 Senioren

A/1.Landesklasse - SV Empor Pößneck

Samstag, 23.01. Seniorenklub der Volkssolidarität
im „Betreuten Wohnen“

14.00 Uhr Jahnstraße 21 - 23, Saal Haus II
Bordfest mit der Karnevalsgesellschaft
Pößneck

Samstag, 23.01. Bergschlösschen Schlettwein
19.00 Uhr Gardetreffen

Sonntag, 24.01. Parkhotel „Villa Altenburg“
11.30-14.00 Uhr Family-Lunch

Samstag, 30.01. Shedhalle
18.00 Uhr Nachtflohmarkt

Weitere Informationen
Fremdenverkehrsamt der Stadt Pößneck
Gerberstraße 6 (Glockenturm)
Telefon: (03647) 412295, 504769, Fax: 504768
E-Mail: fva@poessneck.de

Öffnungszeiten:
Montag 13.00 - 16.00 Uhr
Dienstag 09.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 18.00 Uhr
Mittwoch 13.00 - 16.00 Uhr
Donnerstag 09.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 17.00 Uhr
Freitag 09.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 16.00 Uhr
Samstag 09.00 - 12.00 Uhr (Mai bis September)

Landratsamt erinnert an Fluthilfe

Ausstellung im Schleizer Landratsamt

Am Dienstag, dem 05. Januar 2010, 14:00 Uhr wird die Ausstel-
lung „Thailand/ Khao Lak - Fünf Jahre danach“ im Foyer des
Schleizer Landratsamtes eröffnet, teilt Bernd Zentrich, Leiter
des Bürgerbüros, mit.
In der Präsentation zieht die Flutopferhilfe Khao Lak ein Resü-
mee ihrer Arbeit, welche in Wort und Bild dokumentiert wird.
Im Anschluss an die Eröffnung berichtet Sabine Laußmann aus
Schleiz, die kürzlich die Region bereiste, in einem bebilderten
Vortrag über ihre Reiseeindrücke ins Land des Lächelns.

Die Lehrer der Schule von Tabla Mu/ Takua Pa danken
für die Spenden aus dem Saale-Orla-Kreis

(Copyright Flutopferhilfe Khao Lak)

Reise nach Thailand

Wie schon an dieser Stelle berichtet, wird es über den Veran-
stalter ITA eine Reise nach Thailand geben, welche zum Preis
von 1.499,- Euro in der Zeit vom 01. - 21. März 2010 stattfinden
soll. Hieran können Interessenten teilnehmen.
Stationen sind neben Khao Lak auch Bangkok, Phuket, Aben-
teuer- und Erlebnistrips in Nationalparks um Khao Lak (z.B.
Khao Sok Nationmalpark) und natürlich Relaxen an Traum-
stränden am Golf von Siam. Den konkreten Reiseverlauf erfährt
man unter: www.fernreise.de (Rubrik Gruppenreise Thailand).
Detaillierte Informationen kann man aber auch unter über die
E-mail thailand2010@arcor.de anfordern.
Wie der Reiseveranstalter mitteilt, konnte der Anmeldeschluss
für diese Reise auf den 31.12.2009 verlängert werden.

Sommerpalast König Ramas IV in der Nähe von Bangkok
(Copyright Zentrich)
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Schulnachrichten

Eine tolle Projektarbeit

Gestaltung einer Schülerehrung für das Gymnasium
„Am Weißen Turm“ Pößneck von Schülern und dem
Künstler Steffen Karol

Kreative Schüler des Gymnasiums haben sich zusammenge-
funden, um besondere Auszeichnungen speziell für ihr Gymna-
sium zu entwerfen. Dazu treffen sich die Schüler zu einem Pro-
jekt unter der Leitung des einheimischen Künstlers Steffen
Karol in seinem Atelier in der Poststraße. Inhalt des Projektes
ist es, die verschiedensten Ideen so umzusetzen, dass zum
Schluss eine ganz besondere und einmalige Ehrung für die ver-
schiedenen Klassenstufen und Themenbereiche entsteht. Eine
Auszeichnung, die auch für zukünftige Jahrgänge ein erstre-
benswertes Ziel sein soll.
Der Künstler, der selbst das heimische Gymnasium besuchte,
findet die Idee der Schülerehrung - entwickelt von Schülern für
Schüler - großartig, denn einerseits fördert es die Verbunden-
heit zur eigenen Schule und Heimat und anderseits gibt es noch
mehr Ansporn und Motivation zum Lernen.
Bei diesem Projekt lernen die Schüler den Umgang mit den ver-
schiedensten Materialien kennen, bekommen einen Einblick in
einzelne Arbeitschritte, Umsetzungsmöglichkeiten und künstleri-
sche Gestaltung - von der Idee, über den Entwurf bis hin zu den
fertigen Exponaten und deren Vervielfältigung. Sie lernen, dass
nicht alles Umsetzbar ist, was man sich so vorstellt, Rückschlä-
ge aufs Neue zu berücksichtigen, um am Ende des Prozesses
mit Erfolg diese Auszeichnungen präsentieren zu können.

Schüler der Klassenstufen
5 - 8 und 8 - 10 erarbeiten
erste Entwürfe ihrer Schüler-
ehrung in Ton.
In den nächsten Schritten
werden diese Skulpturen
gebrannt und glasiert und in
der Schule zur Diskussion
vorgestellt.

Zur Umsetzung dieses Pro-
jektes haben sich das Gym-
nasium „Am Weißen Turm“,
der Förderverein des Gym-
nasiums, Blitz e.V. und die
Kreissparkasse Saale-Orla
zusammengetan. Ohne diese
besondere Unterstützung
und Begleitung wäre eine
Umsetzung eines solchen
Projektes nicht möglich.

Dafür herzlichen Dank.

Atelier S. Karol, Poststraße 6, 07381 Pößneck,
www.steffen-karol.de

Die Volkshochschule informiert:

In eigener Sache

Vorschau - Kurse im Januar - Bereich Pößneck

Recht, Gesellschaft, Psychologie
Seminar Arbeitsrecht
Zulässiger Inhalt eines Arbeitsvertrages. Wann ist eine Kündi-
gung wirksam (Arten der Kündigung, notwendiger Inhalt) Was
habe ich im Falle einer Änderungskündigung zu beachten. Kün-
digungschutzklage. Abfindungsanspruch
Donnerstag, 21. Januar 2010, 19:00 - 20:30 Uhr, 5,- EUR
Seminar Familienrecht
Scheidung und Unterhaltsansprüche
Donnerstag, 26. Februar 2010, 19:00 - 20:30 Uhr, 5,- EUR
Attraktiv und selbstsicher - Persönlichkeitsseminar
3 x 4 Unterrichtsstunden à 45 min /
dienstags 18:00 - 21:00 Uhr / 40,- EUR
Seminar Sicheres und erfolgreiches Präsentieren
20 Unterrichtsstunden à 45 min /
freitags 15:00 - 19:00 Uhr, 50,- EUR
Seminar Stimme und Aussprache
20 Unterrichtsstunden à 45 min / 1x Freitag , 15:00 - 18:00 Uhr
und 2x Samstag, 10:00 - 16:00 Uhr / 50,- EUR

Freizeit und Kreativität
Grundkurs Gitarre
10 x 2 UE, dienstags, 19:00 - 20:30 Uhr, 50,- EUR
Familienkurs Filze
Für Familien mit Kindern ab 5 Jahren.
1 Samstagnachmittag 14:30 - 17:00 Uhr, 10,- EUR je Elternteil
Ort: Ranis
Familienkurs Töpfern
Für Familien mit Kindern ab 5 Jahren.
1 Samstagnachmittag 14:30 - 17:00 Uhr, 10,- EUR je Elternteil
Ort: Ranis
Einfache Kreis- und Sitztänze
(geeignet für den Vorschul-, Grundschul- und Behindertenbe-
reich)
Mittwoch, 20.01.2010, 19:00 - 21:00 Uhr /
5,00 EUR (zuzügl. 2 EUR Material)

Fit mit unseren Gesundheitskursen
Prana - Yoga
Vitalität für jedes Alter
10 x 2 UE, montags 18:00 - 19:30 Uhr, 60,- EUR

In Sachen Sprachen
Englisch A1, 1. Sem.
Anfänger ohne Vorkenntnisse, 15 x 2 UE, 1x wö., 18:00 - 19:30
Uhr, 70,- EUR
Englisch for tourists
Teilnehmer mit Vorkenntnissen, 15 x 2 UE,
montags, 18:00 - 19:30 Uhr, 70,- EUR
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Wir wünschen unseren Kursteilnehmerinnen und Kurs-
teilnehmern, Dozentinnen und Dozenten sowie deren
Familien ein frohes Weihnachtsfest und Gesundheit
und Wohlergehen für das Jahr 2010. Wir bedanken uns
für Ihr Vertrauen und würden uns freuen, Sie in dem ei-
nen oder anderen Kurs wieder begrüßen zu können.
Die Mitarbeiter der VHS



Spanisch A1, 1. Sem.
Anfänger ohne Vorkenntnisse, 15 x 2 UE,
dienstags 18:00 - 19:30 Uhr, 70,- EUR

Arbeit und Beruf
EDV für Einsteiger
20 UE, di. oder do., 18:00 - 21:00 Uhr,
Regelschule Oppurg, 62,- EUR
Web-Design
Grundlagenkurs zum Erstellen von Web-Seiten,
15 UE, mittwochs ab 18:00 Uhr, 54,- EUR
Buchführungskurs Modul 1
Gewinnermittlung nach Einnahmen-Überschuss-Rechnung
8 x 4 UE, mittwochs 18:00 - 21:15 Uhr / 96,- EUR

Sofern kein fester Termin vorliegt, beginnen die Kurse un-
mittelbar nach Erreichen der Mindestteilnehmerzahl.
Anmeldung und Info in der VHS in Pößneck, Tel. 03647/448-
144, Fax 03647/448-147, Mail poessneck@vhs-sok.de.

Klaus Kramer
Päd. MA

Kirchliche Nachrichten

Evangelisch-Lutherische Kirchgemeinde
Kirchplatz 13, 07381 Pößneck

Gottesdienste

20.12. - 4. Advent
10.00 Uhr Gemeindezentrum
24.12. - Heiligabend
15.00 Uhr Stadtkirche mit Krippenspiel
16.30 Uhr Stadtkirche mit Krippenspiel
22.00 Uhr Christnachtgottesdienst
15.00 Uhr Kirche Jüdewein mit Krippenspiel
17.00 Uhr Kirche Schlettwein mit Krippenspiel
25.12. - 1. Weihnachtstag
10.00 Uhr Kirche Jüdewein
26.12. - 2. Weihnachtstag
10.00 Uhr Gemeindezentrum
31.12. - Silvester
17.00 Uhr Kirche Jüdewein mit Heiligem Abendmahl
01.01. - Neujahr
14.00 Uhr Gemeindezentrum mit Heiligem Abendmahl
03.01. - 2. Sonntag nach Weihnachten
10.00 Uhr Gemeindezentrum
10.01. - 1. Sonntag nach Epiphanias
09.00 Uhr Pfarrhaus Schlettwein
10.00 Uhr Gemeindezentrum
14.00 Uhr Kirche Jüdewein
17.01. - 2. Sonntag nach Epiphanias
10.00 Uhr Gemeindezentrum
24.01. - letzter Sonntag nach Epiphanias
10.00 Uhr Gemeindezentrum

Kirchenmusik/Konzerte

Chorproben: montags, 19.30 Uhr
Kinder-Singschule: dienstags
gemeinsame Probe zwischen 16.15 Uhr und 17.00 Uhr
Leitung: Herr Kantor Siebmanns
Silvesterkonzert
Donnerstag, 31. Dezember um 23.00 Uhr
in der Kirche Jüdewein
Orgel: Hartmut Siebmanns

Veranstaltungen und Gemeindekreise
im Gemeindezentrum

Aktion „Friedenslicht 2009“
Mittwoch, 23. Dezember
Fahrt zur Aussendungsfeier nach Erfurt um 06.36 Uhr -
Pößneck: oberer Bahnhof

Seniorenkreis

Mittwoch, 13. Januar um 14.30 Uhr im Gemeindezentrum
Allianzgebetswoche vom 10. bis zum 17. Januar 2010
in der Landeskirchlichen Gemeinschaft
und im Gemeindezentrum

Kinder und Jugend

Kindertreff „Das Schiff“
montags bis freitags von 13.00 Uhr bis 16.30 Uhr
(außer vom 21.12. bis 03.01.2010)
Junge Gemeinde
mittwochs, 18.00 Uhr

„Pößnecker Adventskalender“

Samstag, 19. Dezember um 15.00 Uhr,
Lesung im Gemeindezentrum

Telefonisch sind zu erreichen:

Pfarrer Reichmann Tel.: 50 44 15
Stadtkirchenamt (Frau D. Teupner) Tel.: 41 22 80
Fax: Tel.: 50 44 14
Gemeindepädagogik/Christenlehre
Frau H. Müller Tel.: 44 23 73
Herr Kantor H. Siebmanns Tel.: 45 85 81
Kreisjugendwart Herr C. Schellenberger Tel.: 50 59 16
Kirchenkreissozialarbeit Frau S. Stoll Tel.: 41 72 55
Kindergarten „Arche Noah“
Leiterin: Frau K. Oste, Jenaer Straße 14 Tel.: 41 45 12

Das Friedenslicht aus Bethlehem
kommt nach Pößneck
Auch in diesem Jahr wird das Friedenslicht aus Bethlehem am
23. Dezember wieder in unseren Kreis und nach Pößneck kom-
men. Kinder, Jugendliche und Erwachsene werden in einer ge-
meinsamen Aktion nach Erfurt fahren und das Friedenslicht von
dort über Weimar und Gera nach Triptis, Neustadt und Pößneck
bringen. Heiligabend wird es dann zum Lichterfest in Pößneck
sein. Weitere Informationen finden Sie auf Seite 4 des Stadtan-
zeigers.
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Evanglische Kirchgemeinde Öpitz
Martin-Luther-Str. 6, Krölpa

Gottesdienste

Heiligabend: 24.12.09
14.30 Uhr Christvesper mit Krippenspiel
2. Christtag: 26.12.09
09.00 Uhr Weihnachtsgottesdienst
Silvester: 31.12.09
16.00 Uhr Andacht zum Jahreswechsel
Neujahr: 1.1.10
14.00 Uhr in Hütten

KIRCHSPIELGOTTESDIENST m. Hl. Abendmahl

Weitere Veranstaltungen

Kinderkreis:
montags, 15.00 Uhr im Pfarrhaus Krölpa
Konfirmanden Kl. 7:
Sa. 9.01.10 in Ranis
Konfirmanden Kl. 8:
Sa.9.01.10 in Ziegenrück
Dankeschön für Ehrenamtliche im Kirchspiel:
Fr. 8.01.10: 19.00 Uhr in Krölpa

Bitte beachten:
Das Pfarramt Krölpa bleibt vom 2.01.10 bis 5.01.10 wegen
Urlaub geschlossen.
So erreichen Sie uns:
Ev. Pfarramt Krölpa, Martin - Luther - Str. 6 07387 Krölpa
Tel.0 36 47/41 37 07 Fax.0 36 47/50 63 16

Landeskirchliche Gemeinschaft Pößneck
Neustädter Str. 23

Sie werden herzlich eingeladen:
jeden Mittwoch 16.00 Uhr Kinderkreis „Jona”
jeden Mittwoch 18.45 Uhr Gebetskreis
jeden Mittwoch 19.30 Uhr Bibelgesprächskreis
jeden Freitag 19.00 Uhr Teeniekreis „Kaktus”
Sonstige Veranstaltungen entnehmen Sie bitte der täglichen
Presse OTZ.
Oder weitere Infos unter Telefon: Tel. (0 36 47) 41 41 93.

Römisch-Katholische Kirche
Straße des Friedens 43

- Jeden 3. und 5. Sonntag im Monat
und samstags: 18.00 Uhr Vorabendmesse in Pößneck.

- Sonntags 10.00 Uhr Messfeier in Pößneck
- Jeden 1. Dienstag im Monat: 14.30 Uhr Heilige Messe,

anschließend Rentnernachmittag
- Jeden 2. Dienstag im Monat: 15.00 Uhr Frauenkreis in

Pößneck
- Donnerstags 19.30 Uhr: Chorprobe in Pößneck
- Religionsunterricht: siehe Aushang im Kirchenzentrum

Evtl. Änderungen: bitte Aushänge im Gemeindezentrum
beachten.

Telefonisch zu erreichen:
Pfarrer Jarski, Pößneck, Tel. (0 36 47) 41 22 38
Frau Böhm, Gemeindereferentin, Ranis,
Tel. (0 36 47) 41 38 49

Neuapostolische Kirche
Gemeinde Pößneck, Bahnhofstraße 19

Immer wieder sonntags - Gottesdienst
- jeden Sonntag 09:30 Uhr
- jeden Mittwoch 19:30 Uhr

Gemeindeveranstaltungen
Kirchenchorprobe
- jeden Montag 19.30 Uhr

Ansprechpartner: Ralph Wittich (0 36 63) 40 05 18
Parallel zum Gottesdienst findet die Vorsonntagsschule (Kinder
3-5 Jahre) und die Sonntagsschule (Kinder 6-9 Jahre) statt.
Religionsunterricht siehe Aushang in der Gemeinde.
Bitte beachten Sie eventuelle Änderungen, die in der Tages-
presse bekannt gegeben werden.

Religionsgemeinschaft der Zeugen Jehovas
Versammlung Pößneck

Gottesdienste Jehovas Zeugen

Zusammenkunftsort:
Königreichssaal Flurstraße 3, 07381 Pößneck
Zusammenkunftszeiten:
Freitag, 19.00 Uhr
Bibelstudium, Thema: Bewahrt euch in Gottes Liebe
Schulkurs und Ermunterungen für Evangeliumsverkündiger
Sonntag, 09.30 Uhr
Biblischer Vortrag, anschließend Wachtturm-Studium

Interessierte Personen sind herzlich willkommen.
Freier Eintritt und keine Kollekte.

Vereine und Verbände

BLITZ e. V.

Der nächste Sommer
kommt bestimmt

Für die Urlaubsplanung 2010
Das Jugendhaus von Bildungswerk BLITZ e.V. in Pößneck mit
Beate Walther und Andreas Schaller, Pfarrer aus Gera laden
wieder zu einer gemeinsamen Jugendfreizeit ein. Vom 12. bis
22. Juli 2010 geht es nach Schönfeld bei Prenzlau in ein uriges
Gruppenhaus, eine Alte Brennerei, mit großem Gewölbekeller
(Kicker, TT). Zum Haus gehört eine große Freifläche mit Volley-
ballfeld, Großschach, Feuerplatz und eigenem Pool!
Mit dem eigenen Fahrrad soll es auf gemeinsame Erkundungs-
touren durch die uckermärkische Landschaft mit ihren steinzeit-
lichen Großsteingräbern, verwilderten Parks und Gutshöfen ge-
hen. Darüber hinaus geht es um Entspannung, einfach mal die
Seele baumeln lassen und um die Spiele dieser Welt.
Diese Freizeit ist für Jugendliche zwischen 13 und 17 Jahren.
Weitere Infos bei Beate Walther unter Tel. 03647506493.

Diakonieverein Orlatal e. V.

Erziehungs- und Familienberatung

(Beratungsstelle für Kinder, Jugendliche und Erwachsene)
Straße des Friedens 14, 07381 Pößneck
Tel.: 03647/422835
Sprechzeiten:
Montag, Mittwoch, Donnerstag 8.30 - 16.00 Uhr
Dienstag 8.30 - 18.00 Uhr
Freitag 8.30 - 12.00 Uhr

Suchtberatungsstelle

(Beratungsstelle für Suchtgefährdete, Suchtkranke und An-
gehörige)
Schulplatz 3, 07381 Pößneck
Tel.: 03647/418909
Sprechzeiten:
Montag, Mittwoch,
Donnerstag 8.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 16.00 Uhr
Dienstag 8.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 20.00 Uhr
Freitag 8.00 Uhr - 12.00 Uhr

Treffen der Selbsthilfegruppe
für Suchtgefährdete und Suchtmittelabhängige
Dienstag 17.00 Uhr
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Deutsches Rotes Kreuz

Die DRK-Familien- und Schwangerenberatungsstelle
Pößneck, Franz-Schubert-Str. 8 ist im Monat Januar
2010 wie folgt geöffnet:

jeden Montag 08.00 - 18.30 Uhr
jeden Dienstag 08.00 - 16.30 Uhr
jeden Mittwoch 08.00 - 15.30 Uhr
jeden Donnerstag 08.00 - 18.30 Uhr
jeden Freitag 08.00 - 13.00 Uhr
Terminvereinbarungen unter Tel. 03647/45 91 20

DRK KV Saale-Orla e. V.

Blutspendetermine für die Stadt Pößneck

DRK-Pflegeheim
Rosa-Luxemburg-Straße 52

Mittwoch, 23.12.
15.00 - 20.00 Uhr

Gymnasium „Am Weißen Turm“
Schulplatz 1

Mittwoch, 13.01.2010
15.00 - 19.00 Uhr

Sonstige Mitteilungen

Forstwirtschaftliche Vereinigung
„Saale-Orla in Ostthüringen“

Ostthüringer Waldbesitzer gehen neue Wege
in der Holzvermarktung

Die Ostthüringer Waldbesitzer haben einen enormen Standort-
vorteil - ihr Holz steht quasi vor den Toren der großen Holzver-
arbeitungswerke. Diesen Standortvorteil auch auszunutzen war
wichtigstes Thema einer Vorstandsitzung der Forstbetriebsge-
meinschaft „Dürrbachgrund“ in der letzten Woche. Geplant ist
der Einstieg in den eigenständigen Holzverkauf durch die Wald-
besitzervereinigung. Im Ergebnis der Initiativen soll eine Ver-
besserung des Holzpreisniveaus von 3 bis 5 Euro pro Festme-
ter stehen. Geld welches den Kleinprivatwaldbesitzern
unmittelbar zugute kommt. Gewinner dieser Entwicklung sind
alle in Forstbetriebsgemeinschaften organisierten Waldbesitzer
der Forstwirtschaftlichen Vereinigung Saale-Orla in Ostthürin-
gen.
Hier zeigt sich der größte Vorteil, dass durch den Zusammen-
schluss der Waldbesitzer große Holzmengen verhandelt wer-
den können.
Die kompetente Hilfe der Forstbeamten beim Einstieg in die ei-
gene Holzvermarktung wurde der Forstbetriebsgemeinschaft
durch das Forstamt Neustadt bereits zugesagt. Preisverhand-
lungen, Vertragsausarbeitungen und Holzübergaben werden al-
so weiterhin in enger Zusammenarbeit zwischen Revierförster
und Vorständen der Forstbetriebsgemeinschaften bewältigt .
Der Holzerlös als wesentliche Einkommensquelle der Forstbe-
triebe gibt dem Waldbesitzer unter anderem die Möglichkeit alle
Pflegemaßnahmen im Wald zu finanzieren. Stagnierende Holz-
preise bei kontinuierlich steigenden Bewirtschaftungskosten in
den letzten Jahrzehnten sind hauptverantwortlich für die
schwierige wirtschaftliche Situation in der Waldbewirtschaftung
besonders kleinerer Forstbetriebe. Je kleiner der Waldbesitz,
desto unrentabler. Der Kleinprivatwald wird in Thüringen um-
fangreich gefördert und durch die staatlichen Revierförster be-
treut. Um aber weitere Bewirtschaftungsvorteile zu erzielen ha-
ben sich weit über die Hälfte der Kleinprivatwaldbesitzer im
Bereich des Forstamtes Neustadt zusammengeschlossen.

Weitere Infos über www.fbg-saale-orla.de

Prof. Dr. Martin Heinze

Forstwirtschaftliche Vereinigung
beruft Obleute in den Dörfern

Forstbetriebsgemeinschaften verbessern Service für die
Waldbesitzer
Die Berufung besonders aktiver Waldbesitzer als Obleute für
die Forstbetriebsgemeinschaften in den Gemeinden war das Er-
gebnis einer Zusammenkunft von 30 Waldbesitzern und För-
stern am 3. Dezember 2010 in Kospoda.
Die Zielstellung dieser Initiative der Forstwirtschaftlichen Verei-
nigung Saale-Orla in Ostthüringen ist auf eine Verbesserung
der Betreuung der Privatwaldbesitzer in den Gemeinden gerich-
tet. Die von den Revierförstern vorgeschlagenen und von den
Vorständen der Forstbetriebsgemeinschaften bestätigten
Obleute sollen vor allem Informationen über neue Entwicklun-
gen in der Waldbewirtschaftung an die Waldbauern weiterge-
ben. Auskünfte über Holzpreise, Holzaushaltungen, Brennholz-
bereitstellung aber auch die Vorbereitung gebündelter
Holzeinschlagsmaßnahmen, Pflanzenbestellungen oder das
Verteilen von Infomaterial und Einladungen sind mögliche Auf-
gabenfelder dieser Vertrauensleute. Damit die Obleute ihre Auf-
gaben erfüllen können, sind sie erster Ansprechpartner für ihren
zuständigen Revierförster und werden von ihm in besonderem
Maße mit Informationen ausgestattet. Die ortsansässigen Wald-
bauern haben dadurch die Möglichkeit schnelle unbürokratische
Hilfe im Ort zu bekommen und sich den meist weiteren Weg
zum Förster zu sparen. Nutznießer dieser Initiative sind wieder-
um Privatwaldbesitzer die in Forstbetriebsgemeinschaften orga-
nisiert sind. Natürlich sollen die Obleute nicht den Förster erset-
zen. Nach wie vor kann sich jeder Waldeigentümer auch direkt
an seinen zuständigen Revierförster mit seinen Fragen und
Problemen wenden.

Obleute der Forstwirtschaftlichen Vereinigung
Stand Dez. 2009
Name
Vorname Wohnanschrift Telefon

Schindler, Hardmut 07389 Gössitz, Nr. 16 036483-22231
Grimm, Gerhard 07389 Wilhelmsdorf,

Nr. 25 03647-414899
Pannwitz, Lothar 07389 Schmorda, Nr. 16 03647-415957
Kroll, Siegfried 07387 Krölpa/ Dobian,

Am Dorfberg Nr. 20 03647-413965
Schenke, Frank 07806 Breitenhain,

Nr. 11
Heinze, Martin 07646 Wolfersdorf,

Nr. 32a 036428-42113
Rößig, Karsten 07806 Weira, Nr. 8 036481-23997
Weise, Rudolph 07389 Knau,

Hauptstraße 29 036484-22397
Seelmann, Joachim 07389 Quaschwitz,

Nr.16 036484-22289
Weise, Matthias 07806 Dreba, Nr.33
Dobermann, Henry 07381 Oberoppurg,

Nr. 31 03647-420763
Oertel, Werner 07819 Kleina, 036481-22267
Meinhold, Günther 07819 Steinbrücken,

Nr. 11
Peißker, Siegfried 07819 Linda, 036481-50003
Willnow, Harald Laskau 036484-60229
Hirt, Hubert Posen 036484-22248
Haase, Alfred 07381 Oppurg OT Kolba,

Mühlgasse 14 03647-421625
Büttner, Hans-Dieter 07381 Oppurg,

Schmiedestraße 2
Graetsch, Peter 07381 Nimritz,

Ortsstraße 30c 03647-421537
Richter, Karl-Heinz 07381 Langenorla,

Ortsstraße 89a 03647-417290
Bihn, Manfred 07381 Langenorla

OT Kleindembach 03647-416066
Bichel, Horst 07387 Krölpa OT Hütten 03647-418546
Linde, Klaus-Dieter 07387 Krölpa

OT Friedebach 03647-412016
Schmutzler, Daniel 07387 Krölpa

OT Rockendorf
Text: Uwe Thrum
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Und zum Schluss…

wieder einige statistische Angaben aus dem
Rathaus zum vergangenen Jahr

Standesamt

Bis zum 08. Dezember 2009 gab es
3 Hausgeburten
davon: 2 weiblich

1 männlich

Bis zum 08. Dezember gab es
336 Sterbefälle
davon: 172 weiblich

164 männlich

Bis zum 12. Dezember 2009 gab es 85 Eheschließungen

davon: 25 auf dem Rittergut in Positz
3 Hotel Villa Altenburg, seit September 2009
1 Gemeindezentrum in Krölpa

Die jüngste Braut war 19 Jahre,
die älteste 67 Jahre

Der jüngste Bräutigam war 20 Jahre,
der älteste 69

Städtische Veranstaltungen

Bis zum 07.12. gab es
81 Veranstaltungen mit 13.500 Besuchern.

Fremdenverkehrsamte Pößneck

Besucherzahlen im Fremdenverkehrsamt
9. Dezember 2008 - 9. Dezember 2009 ca. 5300 Besucher

Kartenvorverkauf für Veranstaltungen
Shedhalle Pößneck 170 Karten
Rathaus/ Bibliothek Bilke, Stadtkirche 1556 Karten
(Konzerte, Lesungen, Stadtfest
Schalander, Kneipentour usw.)
Nationaltheater Weimar/Rudolstadt 258 Karten
Stadthalle Bad Blankenburg und
Meininger Hof Saalfeld 70 Karten

Anfragen im Fremdenverkehrsamt
Auskünfte touristisch u. allgemein 3030 Personen
über Sehenswürdigkeiten unserer Stadt
und ihr Umfeld,
Feste und Veranstaltungen,
Zimmernachweis für Beherbergungsbetriebe
und Gaststätten
von Pößneck und Umgebung,
Freizeit und Erholungseinrichtungen,
Bus und Bahnauskünfte,
Auskünfte zu Wanderwegen bis Pößneck von A-Z sowie
Verkauf von Publikationen und Souvenirs und Mitgliedskarten
des Deutschen Jugendherbergswerkes, Fischereischeine usw.

Stadtführungen 215 Personen

Auskünfte per Telefon ca. 2700 Anrufer

Prospektversand (Gastgeberverzeichnis,
Imagebroschüren) 101 Briefe

Ankünfte, Übernachtungen, Aufenthaltsdauer der Gäste
in Beherbergungsstätten der Stadt Pößneck
(Betriebe ab 9 Betten)
- lt. Thüringer Landesamt für Statistik Erfurt -
Januar bis September 09 4462 Gäste

aus Deutschland 4376 Gäste
aus dem Ausland 86 Gäste
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Unseren geschätzten Lesern
ein frohesWeihnachtsfest und

ein glückliches neues Jahr 2010!

Ein Dank an alle, die den Stadtanzeiger mit Text- und Bild-
beiträgen unterstützen.
Namentlich seien hier genannt:
- Foto-Peterlein
- Karin und Hartmut Bergner
- Wolfgang Franz
- Michael Oechsner und Daniela Flügel
- Ron Jacob
- Mario Keim

Stadtmuseum 2009

2009 wurden durch das Stadtmuseum 6 Ausstellungen präsen-
tiert, davon 2 in der Gottesackerkirche.

2009 wurden im Museum 3.053 Besucher (inkl. 670 Besucher
Museumsnacht) gezählt, in der Gottesackerkirche 645.

Stadtbibliothek Bilke

Stand: Januar - November 2009

Bestand: 35.232 Medien
Entleihungen: 71.422 Medien
aktive Benutzer: 1.697
davon Kinder 336
Neuanmeldungen: 406
Besucher: 35.335

Fremdenverkehrsamt Pößneck, Gerberstraße 6 (Glockenturm)
07381 Pößneck
Tel. 0 36 47/41 22 95 und 50 47 69
Fax: 0 36 47/50 47 68
E-Mail: fva@poessneck.de

In eigener Sache

Terminplan Stadtanzeiger 2010
Redaktionsschluss Erscheinungstermin
(bis 12 Uhr des jeweiligen Tages
- Abgabetermin im Fremdenverkehrsamt)

Mittwoch, 13.01.2010 Freitag, 22.01.2010
Mittwoch, 10.02.2010 Freitag, 19.02.2010
Mittwoch, 10.03.2010 Freitag, 19.03.2010
Mittwoch, 14.04.2010 Freitag, 23.04.2010
Dienstag, 11.05.2010 Freitag, 21.05.2010
Mittwoch, 16.06.2010 Freitag, 25.06.2010
Mittwoch, 14.07.2010 Freitag, 23.07.2010
Mittwoch, 11.08.2010 Freitag, 20.08.2010
Mittwoch, 15.09.2010 Freitag, 24.09.2010
Mittwoch, 13.10.2010 Freitag, 22.10.2010
Mittwoch, 10.11.2010 Freitag, 19.11.2010
Mittwoch, 08.12.2010 Freitag, 17.12.2010



…und ganz zum Schluss…

…ich verkünde euch, dass ihr alle wichtigen Neuigkeiten zuerst
aus der OTZ erfahrt!

Bürgermeister Michael Modde und der Vorstandsvorsitzende
der Kreissparkasse Saale Orla, Helmut Schmidt, haben den
diesjährigen Weihnachtsmarkt genutzt, um sich für 2010 himm-
lischen Beistand zu sichern.

Fotos: Wolfgang Franz, Hartmut Bergner
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